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Mridom üMM 

Alarm am Roten Meer 
Das Rl>tc Meer, der Kanal von Suez, 

tier es nitt dcnl Mittelmecr verbind»'!, die 
Straße von Bab el Mandeb, oer Ausgang 
nach denl lÄolf vl>n Men und dem Indi­
schen Ozean, alle diese GeMsser sind mit 
einem Male in don Mittelpunkt dcr an^cn-
politischen Diskussion flerüctt, seitdem alle 
Wclt mit einem italienisch!.'» Feldzng gegen 
"llicssinien rechnet. Durch si« laufen alle 
Truppentransporte, aller Materialnochschub 
k'er Jtaliomr. Aber^sie beherrschen sie keines-
lvogci. Ter Kanal von Suez ist zivar nonii-
ncll t'as Eigentuul der Coinpagnie univer­
selle du Canal maritiine de Suez, die Hälfte 
c^er ?lkticn dieses Nntenrehmen') befindet 
sich al'er in britischen Händen, und bei der 
glltgesichertcn Machtstellung Englands in 
Aegtjpten, auf dessen Territorium die Kan.U-
lone uersälift, ist England scl^t^'n Vndes als 
i^er eigcntliäie Beherrscher d.'s Kanals' an-
zuiehen. 

Man weis;, das; in London den italieni-
sch''n Ablichten ans Abcssinien e'-sic'Iisi'si.' Vc-
r>e,isen entgegengebracht werden. ?Ncht nnr 
wegen der unvermeidlichen '.'irknng''n. 
die die italienische Politik auf das l^efuge 
i^ec! Völkerbundes und dainit auf das der 
grossen europäischen Staatl'ngeineinsck?aft 
babeli n'ird. Diese folgen allein würden 
schon gelingen, bei der englischen Regierung 
den Wunsch auszulösen. d«,si der Zusammen-
stosi Italien—Atx.'ssinien irgendwie vermie-
i'>en werden könnte. Das britische Interesse 
ist aber noch viel nnmitt-.'lbarer und lokal 
bedingt. Die ?^erbindnng von ^lairo nach 
^em .^ap, war ein Ziel, das der brit>s6)c 
,)inperialisllius über ein Jahrzehnt lang 
init Energie und Vebarrlichkeit verfolgt liat. 
Mit der Erlangung der Mandate über die 
elienials deutschen >!?olc>nien wurde die letzte 
(Etappe dieser von Nord nach End durch die 
gan^e Längsansdehnung des afrikanischen 
.<^ontinents liindnrchgebend<' Machtivbäre 
(Englands verwirklicht, denn »venu auch an 
ilnein nördlichen Endpunkt ^as soiili.'räne 
!^'<önigrcich '.'igvpten, an ihrem südlich'.n das 
sich selbst regierende Dominion der Znd-
asritaniscl'en Union liegen, so ist doch ?ved<'r 
iin einen, noch in? anderen ^alle daran 
zi' .zweifeln, das', der Witte von London letz-
leu Endes entscheidend ist. Ein italienisrl)es 
Al'essinien würde die ^airo-l?ap Linie ^zwar 
nicht uiiterbre6)en, aber es würde immerhin 
eine gewisse ^-lankenbedrohnng darstellen, 
die nlan in, englischen Kolonraliimt nicht 
slleichniütig liin.^nneliiiien gesonnen ist. Man 
liat sich in London also ni6u nur .nit dem 
Problenl einer Vermittlnng zwischen Italien 
und '.'lbessinien beschäftigt, nni e'nen kriege­
rischen ^^niainnu'nstosi zn verbütrn, uian 
hat anch ern>ogen, n>as zn tun U'äre, wenn 
er doch erfolgt. Und dabei ist das Wort von 
der Sperrung des Suezkanals für italieni» 
sck)e IrliN'-l'ortschiffe gefallen. ^^?och nicht 
autoritär und sozusagen nur l»etläusig.')lb^^r 
es liat genügt, nni (^^enf zn v^'ranlasjen. die 
^rage zu studieren, ol> und unter N'llchen 
Umständen eine solän' Tperrnng des Kanalö 
möglich n^ire Das E.-lw !n Italien war 
lant nnd ausgeregt, ein Zei^-Hen dafür, wie 
sel?r die Miterverfolgnng t>sr abcssinisä>«»n 
Pläne vmi der Offenbaltnng des Zee-^veges 
dnrch d<'n Tnezkanal und das ^^ct? Meer 
nl»ljängig ist. 

Stünde der Snezkanal etne.> Tafles ^ür 
die italienisflie» ?chiffe uick't uiehi Uir Per-

so bliel»e nur der unenolich weite 

Meberaufrichtung der 
Xumorganifation.̂ ret" 

Die Stadion-Genossenschaft hat!>em Ljubljanaer Sportverein 
„Jlirija" bereits gekündigt / Der „Oret" wird dmch ein 

Sondergesetz wieder aufgerichtet 

L j u b l j a n a, 1'1. Juli. 
In LMbljana wurde na6) der Ankunft des 

Innenministers Dr. K o r o S s c ^uui 
Eucharistiisc^n .^i?vn>greß in ü^eisen. die ihm 
nahe steiheil, das (^riicht verbreitet, dag dem­
nächst mit der Erneuerung des leinerzeit 
verbotenen katiholischen Tnrnncr^i'inigttna 
„Orel" zu rechilen sei. Diese Gerüchte fanden 
mm ik>re Bestätigung darin, das^ die Zta-
dion-<^)enossenschast deni Zportslnb „Ilirija" 

die wettere Benützimg des Stadions, welä^es 
seinerzeit anläßlich des großen Ov^l-Kongres-
ses errichtet ivurde, ki'lndigte. Dem Zportklub 
„Jliri^ia" wurde in der Z^ündignng bedeutet, 
er mi^e sich einen neue,: Platz suchen. Wie 
in Kreisen, die der ausgell>sten Orel-Leitun^ 
nahe steheu. verlautet, ivird die Orel-Orqa« 
trisation auf (^rnnd eines 'n der von der 
>>?effierung geforderten Ernlächti^ungsnoUa 
ge enthaltenen Sondergeisetzes wieder anfge-
richtet werden. 

Neue Verschärfung der Lage 
in Ostafrika 

Ein Konsul JtaUens von abessiuischen Soldatcu überfallen/ 
Ein italienischer Askari zu Tode verprügelt 

R o m  1 1 .  J u l i .  
I'N Abessinien ereigneten sich gesterll zn>ei 

Zwischetifälle, die geeignet sii>d, die olinehin 
bis zuin Aeushersteil gespannte Lage im Kon 
flikt zwisrs>en Italien und Abessinien no<5i 
weiter zu v^'rschärfen. Die italienische Re­
gierung hat ill Addis Abeba durch ihren 
t^iesandten schon schärfsten Protest eingelegt. 

Der erste Zwischenfall betrifft den italic-
»lschen .^lonsul der abessinischen Provinz 
V>arrar, der auf einer Inspektionsreise bei 
der Stadt Tiredarra von einer Abteilnnji 
abessinischer Soldaten nnd Offiziere über­
satten wurde. Die Abessinier nabinen gelien-
ilber dem Konsul eine derart bedrohliche 
.^''altung ein, das; er sich inir noch durck) ra­
sches Davonkommen mit seinem Auto zn 
relt^'n verniochle. Der .^tonsul wlirde von den 
'.'lbessiniern in genieinster Weise beschimpft 

Zn Tätlichkeiten ist es jedo<ki nicht geloni-
nien. 

Anl Nnchinittag des gleichen Tages wurde 
ein italienischer A^^lari-Tol-dat, der dem ita­
lienischen Wnsnlat zugeteilt ist auf dem 
-.!Ä'ge zur Post von Abessiniern überfallen 
und zu Tode verprügelt. 

W a s h i n g t o n ,  l l .  I n l i .  
Ataatssekretär n l l hatte eine Unter« 

rednnq mit dein italienischen Botschafter 
R o s s o über den italo-abessinischen >ton-
flikt. Er erklärte ihm, die amerikanische Re­
gierung l)offc, das; Ilalien nicht einen ^lrieg 
gegen Abessinien in Tzene set.^en werde. Der 
italienisclie Volschafter wird sich nack) 'iion, 
begeben, nm den Standpunkt der amerika­
nischen Regiernna in dieser?'rage Mussoli­
ni l)öchstpcrjönlich ^ur ^ienntnis zn brin­
gen. 

Sln Hoffnungsschimmer für 
die ANvenstonlsten 

Wie aus Veograd berichtet wird, hab»'n 
gestern im Perkehrsministi-'rinltt die Vertreter 
der Alt^x'nsionisten, Rentiers und (Suaden-
^»ensionisten, die.nerre P i tl t ti r i t ilnd 
G r i l. lvini >^>errn Minister Dr. '.'.^«esnned 
Spaho vorgesproclien liN'd !l,m eine Dens., 
schrist überrei6)t. in der die Ueberfnl)rnnli 
der All^ienfionisten nach dein n.'nen Penlions 
geseh gesordert wird. Der Herr Minister 
empfing die beiden .«i^erren s.'hr liebenswür­
dig und versprach seilte .siilfe. Die l^^'nann-
len wurden auch im Ministerpräsidium und 
im s^inanzministerinnl empfangen, wo sie 
eltenfalls die erwähnte Denfschrist tiber­
reichten. 

Bevorstehende Einstihrnng der Stunden­
woche in der Tschechoslowakei. 

P r a g ls). Inli. Vlatteruleldnngen zu­
folge N'ird eine allgemeine Einführung der 
lsl-'Änndenwoche für die nächst<' Zeit iui 

einer Regierunli>>verordnnng erwar-
let. Die Einzelheiten und die ?^orm des 
Lolinansgleiches lmngen no<ii von den ^oa-
litionsberatungen ab. 

Perschärfte Bankenkontrolle in Beiqien. 

r i'l. s s e l, l0. Inli. Einer anstp'rordent-
licl» scharfen .Kontrolle n'erden l'.nnuiel>r die 
belgischen Vallken ans Grund des n'n.'n 
'^^ankgesehes unterzogen n>erden. Die Vailken 
werden monatlich der Nationalbank Mittei­
lung ülx'r ihre Akti^v- Nl,d Passivstände zn 
erstatten habnl. Es wird auch ein geilanes 
^^^erl)ältnis zlvi.sch<'n d<'n Depositen, die die 
Vank ausirehnien darf ulid dein Kapital, über 

das die Bank verfü^gt, hergestellt. In der 
gründnng dies<?s Eesehes heis;t e.^, das', die 
Banken eine öffentliche s^liirkiion er'nller 
nnd dantm GesetM nntenvorfen s?iil Ml!' 
sen, die im Interesse der Volksivirtschaft da 
für sorgen, daß die Banken die ihnen an-'ei 
tränte Mission sorgfältig und «nv." lissic'. er 
fi'lllen. Das (besetz wurde bereits iin amtliche 
Anzeiger veröffentlicht. 

Auflösung des polnischen Tejm. 
W a r s ch a n, M. Inli 

Der Staatspräsident hat liente ^esii? N't' 
5enat aufgelöst. Die Neuniabsen ivevdeu l'-
nen Monat später stattfinden. 

lVreisin entdeckt Petroleumquelle. 
P r a g, 1s>. Juli. Die Blätter berichte:! 

über anfsehenerregeilde Petrolenininiidc i> 
'Mstböhinen bei Pilseu^ Morgen inird ein" 
.^iomntission die geologisel^e '''.isaininensel 
znng des Bodeno iluterinchen. Eiiie bereit-
gebildete l^esettschaft will Probebobrnngei-
vornehmen. Die Eiitdeckerin dieser Petro 
leun'.gnelle ilt eine l^ireinn, die bereits 1-
Jahre mit diese»» Petroleilin leiichtet. 

Enttäuschung iiber London in Paris. 
Der „Tentps" beschäftigt sich anssüsirlirt 

nlit der abessinischen Angelegenbeit nnd ins 
besondere tnit dei? Veinnbungen des .'^''erri' 
Aveiiol in London, die daranf abhielten, ^i. 
en-cilische Regierung sür die französische .'tni 
fassnng zn gennnnen. Porlnnfig ist es ihn? 
nicht gelungen, in London zn erreichei'. 
liian dort den Böllerbund ans der Bel)a!id 
lilng des abessinischen Konflikt'? ausschaltet. 
Bei der Abneigung ^-rankreichs, ii, (^en? ge­
gen Italieit irgend etivas zn nnt<'rii.'snne!n 
ivird der Wunsch Englands, deil Völkerbn.id 
einzuschalten, aber wabrscheinlich ergesniis 
los bleikieir. Der ..Teinvs" zitiert die ..Zini-
dan Tiiiirs", die der Meiniiiig Ansdrnc' 
gibt, ohiie die Mitivirktln.g ^ranirei'bs kön^ 
iie ni6ils litit irgei,deiner Anssickt ans Er­
folg nnternonnilen ilvrden. Dann fährt de:' 
„Temps" fort — nii^d das tennzeichiiel d'i^-
Tauschgeschäft, das Iiankreicli gern mache»' 
niöchte: „Unsere eilglischen Irennde lind nichk 
beieit, dei? gleickx'n Preis lnr die absolnie 
Znsanniienarbeit niit ^rautreich zu bezal^ 
len, deii sie für den Akischlns^ eine'.- iiiü'rol'-
lierteit zweiseitigen ^lollenabkonniseiiv 'in' 
den Deutschen aiigelten nnd tvie ne il)n n' 
Rom anboten, obne niis norlier liber eii'en 
Borschlag nnterrielNet zn lnU'en, der ni?s??e 
Interesseii in ^I'slafi'ita iiiiiiiersiin li'rii^nt." 
Der „Teinns" tx'tlagr, das^ bei der e,'.ausche>' 
Regierung kein Bekeiintnis zn den l^niind 
sötten zil ertetkiien sei, die seiner M^'innuis 
nach durch die poliiische ("^^esaintstriiliilr 
ropas, wenn sie nicht erse!,nttert lverden sol­
le, erford<'rlici) seien. 

Z ü r i ch, ll. Iilü^ Devisen: 7, 
Paris Londoli !'».>!. '.'ü'ivi.ors 
.'iOt.."-,?.',. Mailand li?.'». Prag Wi'Nt 

Berlin 12.;. 
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Weg Uin die Züdipitze Afrikas herum, und 
selbst er loürde zlvar die Utigelnnderte .t^er-
bindltng init Somalilaild ermi^Uchen, uicht 
aber mit Eritrea, dessen Hafeii Massaun im 
Roten M^er zur Zeit die.'»)auptanc.ladestelle 
der italienischen Transporte ist. Von Sü­
den lier könnten die italienischen Scliifse sa 
nur durch die Strafe von Äab el Maudeb 
ills Rote Meer hineillgelangen. sie l'.cgl 
lMinerhiu im uächsten Bereich des englt. 
scheu ^ottenstnt.<punktes Aden, und es ist 
auch tioch gar nicht ganz sirl^'r, ivi" sich l'ei 
eineui !tt0liflikt Italiens i'iit den, ziiin e,li"b 

Teile ino^lullvdtimjchen Alieü.tniell^ 

der lnohamttledanische Staat Ieuien, d^m 
die arabische Seite der Psorte von Bab el 
Mandeb gehört, stelleil nnrd. Also hat Ita­
lien Vorkehrungeil getroffen. Nach einer 
Lmldoller Meldung arbeitet e..' kieberiiast an 
der Befestigung der Felseninsel Doilmetrah, 
lnit deml Hilfe es den -Zugang znnl .Roten 
Meere beherrscheil könnte. 

Dics<? Errichtnllg eiile»? „^^'>ibraltars des 
Roten Meeres" »oürde liatürlich, abgesUien 
voll seiner aktlletten 'Z^deiitung für dei, abes 
sinisc!)en Feldzng, seine Spitze gegen Eng« 
laiid ricliteii. da<^ die 5i.1>erung selne.> '^^'>elt 
l^ei^s linuler nx^NMr wl 

Siiiiie dnrch eiiie Enenzsichernng, als viel^-
»lehr diirch die Bei^errs.liiing der Berbin 
dllilgsweg^' zivlschcn dem Mntterwlide nnd 
den über d<'n gaiizen Erdlxill verstrenten 
Besil^uingen gesucht liat. Der Weg nach d'r 
kostbarsten dieser Vesitningen, nach Indien. 
fük>rt dnrch das Rote Meer, nnd nvnn Eng' 
land sogar das iveite Becken des 'l'.i'ittelineer^' 
als ein nnliestritt^'nes ^eld leiner ^-liitte an 
sieht, seinen Eingang bei l^Übrallar, seinen 
Ailsgailg Ix'l Snez uilter deil Schui-^ seiner 
Trilvpim stellt nlrd mitt>'ndri>l die "vel'eikf.'ste 
'!'>alta nnterln'ilt, iniis'. es > "st reau l^araui 
^^da<Zl)t ile^l;c^,.daj> iHiii 
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k^ic Passoge durch ^Xole M^.'r vcripcrrt 
vird 

koulttit dem 5?e,vc>^ nach In 
^kn licute ilicht nlehr die aucschli^^ssilchc Be-
^euluul^ z», t>le er noch vor "ineni Mcnschcii 
iiller ^^eildeiil der ^^uftocrkchr zu sei-
lu'r derzeitigen Lcistung'̂ 'sähiglcj^ ^ntwiM 
>o!tr^e. ist die Sicherunl^ dcs Lufttvcgeö als 
n,'ue ^.'^ufgabe in den d^rciS der üritischm 
'l'k'litik getreten. Aür den Lufr.'vc.^ nach Jn^ 
k^ien kommt aber wcnig'-'r daS Rote Meer 
iils die Strecke über dcir Nordansatz Ära 

und den PerMen ^^ols in 
^rage. Jnsolgcdesscil lauir man ilcllcrt>lugÄ 
eine gewisse Äcrlagcrmlg der englischen In­
teressen ila6i dieser Richtung hin beobachten. 
'5^ic I'ritlsche MmiraUtat ist liuzliä) noch 
fiazu ilbcrgegungen, die verall^^ten B^sesti-
fiiinl^eu aus den Bahrein Inseln nal>' der 
nrn^ischen .I'Uiste aN'Mbanen, N'eil sie daS 
!i'ir die .Zichernnii de^i ^lugverkehro nach 
^uidien für notwendig hält. 

'.'ib^'r e..' wäre salch, anzunehüien, da^ 
diirüti.'r die (^>chiete unl das Rot.: ?^!cor Lin»: 
/imeitrangil^^.' 5tcllnng in d2r britischen Po-
Ulis einnetinien. i^iewisse i1>orgänge, die sich, 
<'en der '^g>eltöffentlich5eit scist unbenierlt, 
!^oll^i<'i)eii, .ieigei^ vielniehr gerade auch hier 
eine rins;erordentliche i^>cschüsliglcir. Touri­
sten, die die ^inrii-Halbinsel l'esnch.'n, sto-
s^cn gelegentlich mn Nord-ilde de.-i 
von Äfnliri lins ein kleines, wst völlig nex-
It,ss<'ne.^ Torf, einst unter Talomon als 
l5zion-l^cder Iielannt^ dno hcnie lein ^'^l'cnsch 
I'etichtel und da'.'! inorgcn wahrschcinlics, ein 
'l'lnt; non griis;ter strategi^scher Bedeutung 
lein wird. .<^i:er stos^en Aeciypt-.'n, Pnlnstinu, 
Tran'-ijordaiiien nnt) Hedscha.^ ^iusannnen. 
v'.^eni ge-)ört Ätal'n? Ofsiziell ^eziz Enin 

von Transjordnnieii. A>l de;,, Tag>-' ab«'r, 
as.!' iniiii elsnhr, das; er den ngliniderii er 
lanl't I)<itt<', sich dorl sestzliseken, machte 7^bn 
^niid "'lnspriikl)^' daviins geltend, und in dein 
'^"'ertr.ige. t'en der '.'Sliht7liit.'nko!ng iin Ioh-
re inil der eiiisiischen 'lieiiiernng I.e. 
Kllllis',, iviirl^e dj^' t^'riige der ^'»iigeijörie.lei! 
?Uabni' nusdriiclli.l» offen geloss.'n. Ta.. hat 
^ie initiselie '.'ldttiiralitäl nicht gehindert, 
NN ,'^al?re s!>.'!^» mit der '^.'tnl^il^e oen '^>esesli 
gnngi'i, .^n I'eo'»neii, sj^r die >:ioi. die 'lic 
ootte eine>> leii^ieii ^^icinuneichäl^ptliiig) ^jUNt 
!^<orlnand ncilun. Vor wenigen Monaten er 
klielt ^Akcilil? den Vesuch dec, s'ritijchen 
i^omniisio,.> in '^'atästina und dritischeil 
(^>enerajslliti>-ches-'. '.Vene '.'tutre^nng in ^er 
'irabiscl,k'n Ä^clÜ Ter ^niir von Trlnz^.'sordn 
nien liementier« .^iniir iir ntt^r 7vorn', dus; iv 
geni'' eine ^'it'trctiing non ',^jsalm ün di.' I^lkg 
It'ink^rr ev'olgt iei^ nt^er die lu-i^onnenen !:öan 
ien wert^en inil Bes.1iteuni>n>ng s.ntgeselU. 

vi'aruni legt die l'riiis^lie ".'idinilotität sol-
chen Wert u>is diese>> goltv''r!lissene I)ers? 
"ilccin ylit danon gesprochen, dasj zwischen 
?ls<^ba und den? Toten "'.lieer ein 'i:iN(it ge-
I^nil n'evdeii si'site. l<^v tönni' ,itie" nur ijZr 
.len ''ttitrein-.port gen'isscr '..'u^niise 
.l>n'tina? in ^'^etrtill't loniinen. ?er wirkliche 
l^Uuni> ist, ous'. d'nislnnd 'im nicti! atlein 
ans seine '2te!Inng in '!.'teg!)^^!en v'rlasjcir 
mit! nnd das; e> oni 'l^lordeudc des Ncten 
.'.'.'enec' einen n?^'i!eren ^tül.-piinks siu not-
'.eeui^ig Iiiill, dei zwar, namentlich wei'.n 
d.r ^u.'ztanlil <'innml gejn>'''rt ieiil sollte, 

durch die '^^eesentiing ein.'s Zchifse-? 
sehr seicht gl'scheti.'n tann, leine ^^'evu'din. 
Snnc^ sielviidrleistei, alier siir die i'^nftver^n.t-
N'N(i nacl) i)sten luis/tinl^l'are Dienste leisten 

Gxposee des Finanzminifters 
Dos Budgetpwviforium im Mnanzausfchub amndVtzNch gmchmiat / 

Die GlupschNna wird mit Ende kommender Moche auf Serien gelAi« 

ivi'nde. Tie "Z^i.^lnssion de-^ ^'i^'zpro^'Ieni:.' 
uiit der lie<ien 7^talien ra! i^och gleiet, 
'.eitil^ tllir geiNÄ^Iil, das', e-.' auch ein Probleni 
s'"'r (^''nliland darstellt. 

Reorganisierung des 
Alnanzministeriumö 

e o g r o d, li>. ^^uli. 

/'^inlinzniinisicr Dr. Ve t i c >i bel)usici?!!gt^ 
eine Neogranisalion de-^ ^incinznliuisterinn>>? 
gleicl> nach '^.'lnnalinie de^? Vudgetprovisor:-
nin'5. (5'^ soll nmnlich eine besondere Bantei?--
und '^^atntenal'Ieilnng gegründet werden, 
an leeren Tpil.^e ?.nchiucilni niirtcn U'er-
oe. Die ^It»eranssicht loürde dein ?vinanzin'.-
uisivr ^» '̂rsonlich olilielien. 

Witdereinslihmng alter 
Militärorven in Oesterreich 

j e II, U>. Juli. 
Die Buildr'öregiernng l)at beschlossen, die 

in i'^er srnlirren alten Monarchie lienüi^ten 
Militärorden nen ein^;nsi'chreii. <'rsti.' 
lr^urdcn die Militäroerdiensttreuze drei<.'r 
.^itassen nnd eine Militärnerdienstniedliille 

einA.'sühr1. 

B c o g r a d, 10. Juli. 
In Anmejcnhcit dcs mucu ^inauzmini-

sterZ Dr. L e t i c a trat Äcr FinanzauS» 
schuß dcr Skupschtilul zwecks Durchderatung 
vcs von der Regierung unterbreiteten Bnd-
getprovisoriums heule zu seiner ersten Ge-
schäftSsitzuug zusaluiuen. Den Vorsil; führte 
der Obulailn des Fiauzausschusfes Doktor 
K o 2 u l. Schon in dieser ersten Lihung 
prallten die Gegensätze zwifäzen Regierung 
ul^d Opposition aneinander. Jut ??aiuen der 
Mehrs>eit lierlangte Dr. jt'o^ul den soforti-
gell Uebergaug zur Cpczialdebatte. Die Op­
position forderte jedoch das Ekigehen in die 
Mneraldebatte. Da eine Einigung nicht er 
zielt werden konnte^, beantragte der Oli-
inauu, dak man fich >nlii. dem Gegenstand 
na6) beendigtem Expose des ^-inalizlninisterS 
befassen inogc. 

Das Wort erhielt sodann Z^inanzunnistcr 
Dr. L e t i c a, der in einem zwcjftiindigen 
Exposec den Anhalt des unterbreiteten Pro­
visoriums und die Art der Budgctierung 
auseinandersekte. Ter Minister ginn detail­
liert in die einzelnen Steuern ein und be­
merkte, daj; der Boranschlast sich durch die 
Vorlage um lili» Millionen Änar erhöhe. 
Die Deckung könne nnr durch Ersparnisse 
hereingebracht iverden, die gröfster ^iigoro-
sitat bediirsen. Bislang sei durch die Liqui­
dierung der INevolning-Kredite an :il> Mil­
lionen Dinar eingespart worden. 

Der Finanzminister beschäftigte sich so­
dann einlrehendst mit den Problemen des 
Devisenvertehrs und der Sorge des!^inanz-
ministeriums beziiglich der (^rhaltttNs, der 
Mrtbeständigteit der Währung. Aui, dieser 
Sorge ljcrans sei die breite l^rmachtigung, 
wie die Negierung sie sordere, auch zn «er­
stehen. Bon den ausserordentlichen und nach 
träglickjen .^»rediten, die das Pronisurium 

enthält, seien N» Millionen siir llnterrichtS» 
zwecke, Millionen Dinar für die Erneu-
enlng des Eisendahnperk«ü, Millionen sür 
die ?^lussschissahrt und lll) Millionen Dinar 
sür die Errichtung dr^ ?oncq>mi?i in 
grad norgesehen. 

An seinen weiteren Äussührungen ver­
wies der Finanzminister aus die durchge-
sütirte . igr Senkung der Bodenstener, 
Der berüchtigte Ärt. 7, t»czugnehmcnd aus 
die Erwerbssteuer, der die Indignation der 
Wirtschastslrcjsr herausbeschwor, sei abge 
schasst worden. Aussiihrlich beschäftigte sich 

der Mmiftu mit der Mi»imalft«verbe»es 
sung für das iSewerde. Ja dî em HWbVck 
kehre die R^erimg zu dem früheren, 
stieren System zmüS. BeMkch der neue» 
Steuer, die die grof̂  Uuteruel̂ ugen i« 
Lande zu entrichten haben »erden, ertlSrte 
der Minister, diese Steuer sei vollkommen 
gerechtfertigt und auch in Fraukrelch ringe 
führt worden. Sehr unMfrleden erklärte 
sich der Miüster mit der TÄigkeit der Tteu-
erkommifsio» .̂ Das neue Nnauzgeset̂  ent' 
halte eine Reihe von Bestimmungen iiber 
deren îusalnmensetzung und Tätiî it. Mit 
dem neuen NuiUtzgeseK werde die Steuer̂  
Praxis gemildert vnd auch die Exekutiansko. 
sten herabgesetzt werden. 

Am Schlüsse seines Expasees erwähnte 
der Miniswr neuerdings die Ermächtigungs 
forderung der Negierung, indem «r ertliirte, 
die Negierung sei entschlösse«, wirksame 
Maßnahmen zur Regelung der wirtschastli. 
chen und politischen Verhältnisse im Staate 
zu tressen, wobei die neuen auch der 
neuen innerpaiitschen Lage Rechnung tra­
gen würden. 

?>ach den: Erposee des Ministiers entwik-
leite si6) eine ziemlich scharfe Polemik zwi­
schen Opposition nnd Mehrheit, nnd zwar 
in der ^rage '^allenlassens der grund-
sät^'^lichen ''.'!»'>spräche. Da sogar einige Mit­
glieder der ResiieriingSmehrlieit gegen den 
Antrag 5^o/ul sich ausstirachen, wurde 
schliesslich ein Uebcreinko,nnnen dahin ge-

trofsen, das', der '^inanzauSschus; zuerst in 
die s^cneraldelmlle eingehi nnd erst dann ii» 
die Einzelailsspräche. 

Tie l^cneraldelmtte nn^rde ''urch den Abg. 
e o r g i l e n i eingesc't'tt, der ins-

desendere den Ilnistand tadelt'', das^ das 
inolnle ^wpital zu wenig b^st^nert sei. Die' 
se>> .^iapital sei jirüßtenteils noltssrcmd. auge> 
legt in Altien und and-evu Wertpapieren, 
die auf den Viersen I<'icht und mit geringen 
Spesen nersanft werden können. Temgegen-
ükier sei da-^ innnot'il.''. K'apital, angelegt in 
«^rnndstücken und Unternehmungen, über 
tnätzig belastet; der Verlauf s''i mit großen 
Spesen ,uii> Al^gaben verbunden. Redner 
forderte ain Schluf/ diesl^zi'iglich gründliche 
!^!einedlir und bestmöglich,' Besteuerung d''s 
niobilen >IapitaI<', damit andere Adl^ab^n 
erniedrigt werden kiinntci?. 

Dür At'g. o s i «- erklärte, die R?gicrimg 
beantrage nichtige und wcittrcstende M 

Oefterreichs Vrovokatlonen 
ohne Ende 

Kein Oesterreicher erhält mehr die Aitsreisebe williaunft nach 
Jugoslawien / :'luch Todesfälle finden keine Berücksichtiqunq 

i e u, ls>. .."Ulli. 

Die Bundesregierung iia> licnie itlU)nuie-
g^'ns allen politische?! ^-^'^eliorden in Oesler--
reich telegraphiscli die '^i>eisnng zngelzeli las 
seil, das; ab I)enle sii'. Reisen österreielnslliei' 
Ltnatsallgehöriger liaeli ^^igoslannen leine 
einzige Belvilligling ntelir erteilt nierden 
dilrfe. In deni d'iltscneid ivird denttich 
lont, das; die Porscl)risl bi^, ans nunteres ano 
nahnlslos in Zutraft st.lbe. Auch in Todesstil­
len, dringlichen ^annlieiiangelec^enlieitell und 
dringlick)en Gefchäftsailgelel^enbeiteii gebe 
!eille Alisreisebewillignng. 

Der österreichischen '^^enolterung l)a! '!ch 
allgesichts dieses oerantuiorinngolosei: Trei­
bens dev Regilne-.' eilie iingeheilre Crregilng 
beinächtigl. Mall taiin die nonl ^)iegi!ne 
Cchilschnigg gegen Ingojlalvien gerichteten 
Mas;nahllle>l einfach nicht ueistel)en. In 
giernligskrelifen luird erllärl, diese neueste 
Mafjnahule fei ein Driletniillel, da Itlgosla-
wien in den Verhandlililgen, die zwischel«. 
^^^undestanzleranlt lind der jllgoslnlvischen 
(^iesandlscliaft in Wien schuielien, nicht liach 
geben nli>d die vsterreichisflien ^orderuilg-'n 
nicht ainiehinen lootle. Die österreicljifche ''lte 
gierlNlg fordert rion Ingoslalnien d>ie Alis-
hebung des obligatorisel^en (5iiireijesicj»lner-
illerts nnd fälnllicher Tenisenbeschräntnilgeil. 
dainit die Oesterreicher init den Diliareil, die 
sill) ans gebundeilen )Ivel-tinnn>^ei' sluninesien, 
frei verfügen könilten Es haildelt sich :nit 

anderen Worten auch uni die Ausnutzung 

änderungen, über die unbedwgt verhandelt 
werden müsse. Das jetzige Steuersystem trcife 
den Landwirt am stäÄsten sei i!>oher 
ungcrscht. Redner forderte die Abänderung 
des biS^vilgen Steuershsteuis. 

Daraufhk erklärte der Vorsitzende die 
AiusfchaMung für geschlossen. Dv er glcict)-
zeitig die kommende Ätzung für lmchmittag 
Qnb^umte, widevsetztvn diesem l5nt-
fcheid die Mitgli<?der der Oppssition mit 
dem Verlangen, die llächste Tihung mögk' 
nlorgen stattfinden, damit den Mitgliedern 
des t^-inanzailSfchufses Gelegenheit geboten 
werde, die Budgeliiorlage und das I^inanz-
^esol.^ zu studieren. Da die V?''l)r!ieit beim 
Antrag des Vorsitzenden verharrt?, wurde' 
die llächste Ti^ung um IN llhr fortgeet^t. 
In der Nachlnittagssitzuiig ncrwies der 

Abg. D l o r d j e v i auf die Ichivre 
Wirtschaftslage urrd orhob Kritik an der 
^»tLgicrung, die politif«!^ fragen in den 
Vordergrund stelle, wobei die dringlichen 
Mrtschaftsfragen vernachlässigt nMdrn. Die 
I>äuerliche Bevölkerung lci durch den Steu­
erdruck zu ftar? belaf^t. Eine gründlick)»^ 
Steuerreform sei das Notlmndigste. 

Mg. Jllg. .Eabalin (Jevtiä-ttruppe) 
erklärte ebenfalls, daß sich die Regierung zu 
viel mit Politik befafso und die WirtschaK. 
vcrnachläffise. 

Äls letzter sprach der?lbg. Dr. a v r i-
l i> v i e-F i s ch e r. der erklärte, daß er 
zivar keinein Klub angehöre, jedo-ch bereit 
sei, für die Regierung zu stimmen. Es f»lgte 
sl>dann die A^tvmmlung über die grundsätz-
Ii6)e Annahlue des BudgctprobiforiumS. 
Das Ergebnis 'var: 21 für, l0 gegen die 
Annahme. Der Finmtzausschuf; ging sodann 
in die Ein^ussprache über. In den Abend 
stunden wurden die Posten „Allgemeine o!^r-
ste Staatsverwaltung" und „Justizministe­
rium" angeiMMilen. 

Die Budgettdebatte iin ,'Z^inan-ausschus'. 
dürfte bis Montag dauern. Dc-r Bericht des 
Finanzausschusses wird dann Driuk 
gehen, um dem Plenum der Äkupichtina 
unterbreitet inerden zu ki^nnen. Die Skup' 
schtina tritt am Ib. Juli zusammen. Die 
Budgetdebatte d^vr^te dann .wch k»iS Ende 
der Woche dauern, worauf die Ekupschtina 
altf ^ie Sommersorien geschickt werden >dird. 

Die t0- und s Maamotm v«t> 

«em, am ^S. Su« wrm Wen 
B e o g r a d ,  1 0 .  J u l i .  

(Avala.) Die Nationalbank teilt allen Be. 
sitzern von w Dinamoten des Königreiches 
S.HS (anienlanifche) u. der von der Serbi­
schen Nationalbank hmausgege^nen 'V-
narnoten mit, dah die Frist für die Ein­
wechslung di^er Baninoten, wie sÄilcrzeit 
kiekannt gemacht wurde, am 18. Juli d. I. 
erlischt. Nach diesenl Termin sind diese .luv­
ten nicht mehr gesetzliches Zahlungsmittel 
und »Verden von der Nationalbank nicht mesjr 
angenommen. Die Besitzer solcher Noten lver 

der delll Gefchästsverkehr si6» ergebeildeil'den aufgefordert, d>ieselben bis zum IN. Juli 
"Forderungen. Oesterreich seMt will aber bei irgendeiner Filiale der Nationalbatlk 
sein< Denisenbeschräntungeil ni6)t aufheben. 
Ses)on Warans alsein ist ersichtlich, das; sich 
Oesterreielis Negierung nicht von der Sorge 
I,u! die eigeile !!!!.^irtscl)0ft un.d die Entwick-
!nng des eigenen ^-relndellUerkehres leiten 
Iiis;!, soildern l>on i)en lVx?sichtopuiltIcn einvr 
''^^ropagailda des A-renldenstromes nach deln 
'.nel lenrert'll Italien. 

'.I^^ie in Wiener illsornlieü'ten .Vt'reisen ver-
II.uiel, solt die Bnildecregiernng aucki der uu 
garischen Regiernng den Rat erteilt habeit, 
gegenliber Iugoslalr.iell zu ähnlick)elk Mas;« 
naliinell zu greifen, dalilit inl Sinne der rü-
lnischen T>rotokolle der Fremdenverkehr ztvi» 
schen Oesterreich, Iialiell und Uilgarn eine 
Belebung erfahre, die jelbstverständtlcki al's 
.si'osien der jugoslalnischen ^remdenverkehrZ-
zelltrell zustandekoininen soll. In i)sterreichi« 
selicn Wirlfchaftskreisen lvird das Vorgehen 
der '^^lllldesregierullg schärfster jsritik nnter-
zogen, da der Leidtragende solch:r Maszuah-
lnen letzten (5-ndeS doch llur die österreichi­
sche ^^^.^irlfchaft, besonders iiX'r Export, sei. Die 
sugoslalvifckK? Negierinl^ luil zu (Äege^nnaß-
nalimeii lloch llicht gegriksell, eS ist aber zu 
enoariell, das; dieselben l'icht ausbletoen 
loerden angesichts des ^^^o^geI)ellS der östcr-
reichischeil Mgieru.ig. 

einzutauschell. Diese Mitteilung wurde nicht 
nur inl Interesse der Notenbesitzer, fondern 
auch inl Interesse der richtigen Auswirkung 
des Notenuilllaufes erlassen. 

lttn BambenflugMg mit LVW Meilen 
Mvgradius. 

„ N  e w y o r k  T i  m  e  s" läßt sich <uis 
Chicago melden das; die Flugzeugfabrik in 
Seattle soeben für die amerikanis^n Luft­
streitkräfte ein vierinotoriges Bombenflug, 
zeug fertiggestellt l)at, das li Toilnen Bo-nl-
ben zu tragen und eimn Flugradius von 
tXXX) Meilen zu bestreiten vevlnag, ohl»e sei« 
ne Betriebsstofsvorräte aufzufüllen. Diese 
Ntaschille soll eine Geschwindigkeit von Nl) 
Meilen in der Stunde entwickeln und luit 
voller Ladung über LV.OVV Pfund wiegelt. 
Die Spannweite der Flügel beträgt 105 
Fusz, die Länge des Rumpfes 75 Fus;. Sie 
lft als Eindecker konstruiert. Die Motoren 
sind all den Vord<'rkanten der Tragflächen 
allgebracht, zwei zu jeder Seite des Ruinp^ 
feS. Sic hat einen einziehbahren Landesporn. 
Die Sitzplätze der Schützen sind c;edeckt. Ma 
schinengewehre sind auf beiden Tragflächen 
und auf denl Ruinpf allgebracht. Als Ma' 
terial für die Ä'olistruktiali ist Dnralumi« 
niu.m. vevwandt. 



„MariV^Nt'r '̂ riNliiti" '.'iuiiiinel !.,.>. 

Zm Ztichm des 
Nammenkmizes 

Der französische Faschrsm«s will am Son«tak die General­
probe zur Machtübernahme abhalten / KX).000 Mann müffen 

den Nationalfeiertag im Schatten der Tanks behüten 
P a r i s, >0. Juli. 

Die politischen Apannuttli<!ll wachsen mi' 
jeder Ttunde, die sich dem 14. Juli nähert, 
zusehendst, ülld die Leidenschaften find schon 
s» Mi-t entslmmnt, daß nicht einmal aktive 
Minister es mehr »vagen dürf^, in öffentli­
chen Versaulmsnngen zu sprechen. Die agN-
sten sind die vmn Oberst de l a R o c-
q n e sic'fi'il>rten Flmnmenkreuzler, die Heu 
l<' schon offen die Machterffreifmrg durch deil 
?saschis,iins llnd dte Zertrümmerung der 
li,artistischen Parteienwirtschaft verttlmden. 
^f'erst de la Rocque empfing die Vertreter 
der Pl<sse und entwickelte sew Programm 
n>elches ständische Forderunyen und die rück 
sicht'Zlose Allfräumung mit allen Linkspar­
teien enMlt. Der s^ührer erklärte: 

„Wir benrteileil das i^konomische Gleich­
tiewicht in l^rankreich auf ^'^nlnd der orga­
nisierten Stände. Unserer Meinung nach 
iniif^te die Regierung Ä'ratungsorgane aus 
den Reihen aller Stände und Li'orporatio-
nen haben, wie sie im genieinsamen natio­
nalen vrqailiönlucs besahen. Wir müssen 
eine nenc nationale Ordnung schaffen, die 
nach deil Gesehen der Evolution aufzuball-
en ist. Was wir brauchen, ist eine Re^iernug 
die nicht von Abgoordnetenkliquen abhängig 
ist, aber umso mehr i)om Gesamtvolke ver--
«ntwortlich sein wird. Politisch und private 
Interessen di'nfen auf das Verhäl-Wis zwi­
schen Arl>eit und Kapital keinen Einslun 
haben. Anl gegenwartigen innerpolitiscl>en 
Chaos tragen sowohl die Linke als auch die 
Rechte ihre Tchuld. Die Flainmenkreuzler 
(Croir de feu) wissen nicht von einem Kult 
des Staates nnd der 'Gelvalt. Der Staat 
hat faktisch den, Volke zu dienen. Die stie-
walt ist eines abscheulichsten Mittel zur 
Erhaltung des Verhältnisses zwischen Staat 

',ind.-Holk." - ' 
P a r i s  l 0 .  J u l i .  

Ueber Antrag des Innenministers 
schlos^ di<' Regierung 100.000 Mann Militär 
ln Paris zusanlinellzuziehen, um die Ruhe 
und Ol^ning am 14. Juli zu sichern. 

Denl Pariser Polizeipräfekt stehen deni-
nach Militär, republikanische und uiobile 
<^arde zur Verfi'lgnng. Die wichtigsten Kno--
tenpuukte ii, Paris ivörden am Tmnstag 
bereits von Militär beseht locrden. Alle Ein 
gange zu den Uutcrgrttndbahnhi)fen, Vahn-
hi>fe und ösfcllt'lichen Gebäude iverden be­
setzt. Das Zentrum der Stadt wird von den 
',ius;ewn Stadtteilen pralktisch abgeriegelt. 
Änch der Trani- und Autobusverkehr nlit 
d^nl ^'^entrmn unrd lahingelegt. Durch einen 
grossen- Militärkordon nnrd das Zentrun'. 
total abgesperrt. Tankabteiluttgel» uud Pan 
zerantos nvrden von Zeit M Zeit dnrch di'' 
Ztras^'n patronillieren, besonders durch die 
roten Stadtteile^ Diese M astnah nie n haben 
sich als notn>eitdig erwiesen, da die !^lam-

menkreuAler bereits den Befehl erl)al.ten 
s>aben die roten Sturmtruppen überall so­
fort anzugreifen. Die Roten haben ihren 
Ausmarsch von der Bastille bis zilm Stadt­
haus angeki'nrdigt, die Flammenkreuzler zie 

nekme MSN wük nücktern ew vtss 
»«s 

iMIiil«. NlM Mk 
öevvillizsi vom ^ini«^onum lür 8o»«ip<>Iitilc ii»<l Vollcsxesuntlliait: 8 15.485 vom 25. I^?5 

hen zunl Grab des Unbekannten Soldaten. 
Dadurch soll sinnfällW di,' Ideologie der 
Aufmärsche siekennzeichnet werden: Der 
Sturm ans die Borstige einersertS und die Be 
tonung des siegreichen Frankreich nach doin 
Weltkriege auf der anderen Seite. 

Einstellung der Nachtarbett 
in den Bäckereien? 

Das ^gebnis ciner vom Mwisterinm fvr SoMMM 
veranstalteten ^quete 

Wie aus Ve o g r ad beri6)tet wird 
veranstaltete kiirzlich das Ministerium für 
Sozialpolitik in Beograd iiber die Frage der 
Nachtarbeit in den Bäckereien eine Enquete, 
der auch Verteter des .Handels- nnd Innen­
ministeriums, aller Gcnverbekannnern, des 
Bäckerverbandes, des Zentralen .^>l)gieni-
schen Institutes, der Antitliberknlosenliga 
des Städte^ierbnndes nsw. beiwohnten. Diese 
Enquete wurde einbernscn, nm eine gerechte 
Li^sung dieser Frage zn finden, die sowohl 
den Interessen der Arbeiter als anch der 
Arbeitgeber nnd der Verbraucher entsprechen 
wlirde. 
In der Frage der Nachtarbeit in den 

Bäckereien bestehen bei den Arbeitern nnd 
Arbeitgebern geteilte Meinungen. Die Ver­
treter der Arbeiter treten mit Nerusnng ans 
gesundheitliche und soziale Interessen siir 
das Verbot der Nachtarbeit ein. Nach den 
Angaben der Arbeiterkvankenkasse stirbt je­
der dritte Bäcker an Tuberkulose. Dieser Zu 
stalld bedeute nicht nur eine Gesahr fiir das 
Bäckergewerbe sondern auch für den Ver­
braucher. Die Bäckerei-Arbeiter nlnssen un­
ter den schwierigsten Gesundheits- nnd Ar-
beitslierhältnissen arbeiten, wodurch ihnen 
eine norinale Lebensführung unmöglich ge­
macht und nicht nur sie selbst sondern auch 
ihre Familien ruiiliert werden. 

Die Arbeitgeber sind der Ansicht, das; die 
wirtschaftlichen Verhältnisse bei uns, sowie 
auch die technische Einrichtnng unserer Bäk-
kereien und die Art der ^^rzeugung voi» 
Brot und andere»! l^bäck in nianchen Ge­
bieten nnseres Staates das Verbot der Nacht 
arbeit in den Mckelx'ien nicht zulassen. Bei 

ims sind W v. 5^. der bestelMden Bäckereien 
so eingerichtet, das; in ihnen eine längere 
Unterbrechung der Nachtarbeit nnini^glich ist, 
da sie sonst den Anforderungen des Ver­
brauches nicht entsprechen könnten. Ans^er-
dem befinden sich in diesen priu,itiven Bäk-
kereien Backofen und Vert'anfsladen in dem­
selben Ranill, sodaß die Neinen Bäcker 
wenn sie tagsüber backen mils'.ten, gegen die 
groszen Industriebäckereien nicht anfkomnien 
könnten, da sie zeitlich in der Früh, wenn 
insbesondere die Arbeiter sich mit Brot ver^ 
sorgen, keine frisel)« Ware hätten. Durch das 
Verbot der Nachtarbeit würde auch der Ver­
brauch selbst znrnckgel^en da trockenes Brot 
weniger verzehrt wird. Anderseits wird tv-
hanptet, das; trockenes Brot nicht nur gesün 
der sondern allch billiger sei. 

Für die Ciiqnete hat das Ministerii'm vor 
allein die Gutachten jener Banaluerivaltnn-
gen ein(^'holt, wo die Nachtarbeit in Bäk-
kereien bereits verboten ist. Sänitliche Ba^ 
nalverwaltnngen haben sich dahin geäustert, 
das; die Nachtarbeit  aus sozialen, Wirtschaft  
lichen und gesundheitli<hen Rücksichten nn-
tersagt Vierden miisjte. 

Beinerkenswert ist das Gutachten deo 
Zentralen .s>vgienischcn Institntes, das in 
170 Bäckereien sanitäre Crl)<'bungen durch 
gesi'lhrt und auch die Arl'^'itsbedingungen 
geprüft hat. In dein Fachgutachten sind all' 
jlkrankheiten aufgezälsit an denen Bäckerei--
arbeiter infolge der Nachtarbeit zn erkran-
len Pflegen. Für die (sinstellnng der Nachtar 
beit sprachen sich anch^die Antitnberknlosen 
liga nnd der Städteverdand aus. 

Kapitän Eanot ftandelt mit SNavm 
Greuelvolle Berichte von afrikanischen Sklavenschiffen / Die 

Großverdiener an der ^Vtenschenware leben wie ĵ könige 
Vmi der italieniscl)en Regt^'rung ist u. a. 

dein Kaiserreich Abessinien der Vor i'ilrf gc 
macht worden, das; in deni Land: N'e-
gus noch immer der Ala-ventsanoel in vol 

Verwüstete Städte in Amerika 
Schwere Unwetterkatastrophttl fordern 80 Mmschenopfer 

N e w y  o  r  k ,  1 0 .  J u l i .  A l i Ä  z a h l r e t c h e n  
Gegenden dcr Vereinigten Staaten treffen 
ncuc Nachrichten über schwer^' Univetter-
ln>a 80 Mnschen den Tod gesunden hnbeil. 
katastroplM ein, bei denen bisher insgesamt 
etwa W Menschei, den Tod g.'funden hal^n. 

Die groszcn Ueberschivenilnungen im 
Ztaale Newt)orl breiten sich ivettcr aus, da 
sonwhl der .'I'^udson als auch der Seitenflnsi 
Mol)avl noch iulnler steigen. Das Ileber-
schwoinninngSgebiet hat ein? Au<!tdehnnng 
von etN'a i00 Kilometern, das Wasser steht 
IlellenM'iie bis zu einer Hi>he von :i Metl-rn. 
Die Stadt Busialo ist fast vollständig von 
den ,^lntcn eingeschlossen. 150 .'»>olz!)ütten 
wurden von deu hochgehenden Wassermalsen 
weggeschwenimt. Nach offiziellen Angaben 
fanden duv.h da^:^ ^^"'»ochlv'asszr Menschen 
den Tod» während acht Pers'.>n'n noch mr 
Ulis;! morden. Nach privaten Schätzungen 
dürfte die ^^ahl der Todesopfer al>er s»0 
nd<'rsteigen. D^'r ^achschad-'n itn Siaa!.'' 
')ien»)ork soll lü Millionen. Dollar, l'^'trag^'n. 

Die RsttiungS- u^td Bergungsarlieit^n n'er-
den durch die Tat,sack)e, dasj die ^iienbatin-
linien Hunderte von Kilometern lang nnier 
»Väschen wurden, selhr erschivert. 

Im Staate Mombalna wl'üeu' Dienstag 
naichmittags ein lMiger Wirbelstu'nl. der 
mit sintflutartigeil Mgengilssen verbünde,i 
war. Dabei wurde das Städ!ch<!n Champig­
non vollkmwmHn verwjjistet und auch oie 
benachbarte größere Stadt Whseler fast dem 
CrdbiÄ>en gleichgemacht. Nach den bislx '̂r'-
gen Meldungen wurdeu 24 Personeil gelit­
tet und 400 Persoilen verletzt. Verschiedene 
Farnlen wurden durch den Wolkenbruch 
schn>er betroffen. Der Sachsck)ab.'n ist be-
t räch tl ich. 

Ein heftiges Gewitter, l'egleitet von einem 
fchn'eren .^"Mgelschlag, ging ferner Dienstasi 
nachmittags über Montevideo nieder. Saint-
liche Telephon- und Lichtleitungen nnirden 
ttllterbrocki'en. Zivei Personen fandeii siei den. 
Unn>ctter den Tod, n'ährend etn'xi an 
dere l,erletz^t wnrden. 

ler Blüte stehe. (5s ist ii, dies-.in ')>lsani!nen-
t)ang interessant, die vor kuczem erschiene-
^len Menioiren des berüchtigren 
lmndlers .^tapitäii Canor der Vergesseil 
t)eit zu entreis;en. ^n ihneii »nr?i die '^^^irl' 
lichleit d^s Sklavenliandels iit den lez.U.'n 
Ial>rzehnten in grellen Fard'il g.'lchild.rt. 

^tnpitän t5anot fing als ^lrölfjälir!g''r 
Schiffsiunge auf einem ^llavenseisier >oii. 
Znin erfteninal sah er in Afrika einen Skla^ 
veninartt. Als er älter wnrde, enlschlos'. er 
sicli, deul lnkrativen (^ieschiifl r.ach^;ugeln'n.' 
i.^r knüpfte Beziehungen init Negersiirsten 
an, die il)re schn'arzen Untertanen li<'rn v.r-
lauften. Das Geschäft n'nrde 'ket). reichülh 
begossen. Mehrere Tage l«ing daiierl^n die 
^Feierlichkeiten. Dann n'urde d!e Ware voin 
^änser auf .<>'rz ni,d Nieren „jieprilft" 
der Sklave wurde l'etastet und untersncht. 
'<?lllerdings verstanden es die Verkäufer, 
schwache und kranke Subjekte zu „schmin­
ken". Durch Eitrsprii.ulngen von besonderen 
lsräUtersäften wurden hi.vssil>lng?lose Krea­
turen zu einer Scheinrüstigk'it aufgepeitscht. 
Die Preise schwankten wie ait der Biivse. 
Sie hielten sich ans der durchschnittliche? 
j)i^he von lb Dollars fiir einen "rmachsenen 
Mann. Franen „notierten" nui Pre.zeiit 
billiger. Der Profit des ^klavcnliändler-. 
sonnte lns 27» Prozent detragen. 

Zwischen der l^^oldküfte Afrika^? »nd ,lul'a 
ll'aren stet? grof;e nnd tleine Segler unter-
megs. in denen nienschliche A^ar^' znlainnien 
qeplx's^ lag. und kalinl atnt-'n ki'nnte^ Der 

furchtbare Dunst der nienichlichcn S6)ttlug-
gelwaren verbreitete sich an? iveite (5ntfer 
nimg. ^am ein Zkriegsschiff in Sicht, w lr>a? 

mancher Sklavenkapitän gezn>nl,g>n, die 
verdac^ige Fra'cht einfach zn ver!^nl-'n, nin 
das Schiff und vor allem sich sellisr retten 

Kwrz vor der Ladung anf das Schif' wn> 
den alle Neger glatt rasiert und nnt ineni 
brennenden Luisen abgestemp<'lt Vor der Ab 
tahrt wilrde ihnen zuin lei^enm.U in de. 
Heimat ein zie-nrlich opulente-.^ (^ss?n serviert. 
Erst anf dem Schiff fing die eiaei'tlich 
HÄIe an. Vollständig 'inl'etleid.'' wurden 
di? Unglücklichen in den Schi^fsraun? einge 
packt, in dem ein»' Luft herrschte, die n!<1tt 
z^u beschrei^ben ist. Frauen nn-i ?^üiiiner wnr 
den getrennt verladen. Ain Tage wnrden 
die ntiglücklichen Opfer auf ^eck 
und durften zehn Minnten lang ciiiande'' 
sprechen, selbstverständlich nuv iii An.ve'.'n 
heit von Aufseher?!, die nnt P'ilselien be 
maffnet waren. Die Nacht war eine einzi'i>' 
Qnal. Die Leute wurden, ilin -lian'ii -n 'p.i 
ren. wie Sardinen in einer BüliV' 
vfercht. Jeder durfte u»r <uis de'- recht.n 
Seite liegen, nnd es inar uninö'lich. 'is', 
umzndrelien. Die Schlafenden innr''en n«i 
der Grösse geordnet, inn auch kein^'ik Qua 
dratzentinieter an Nanni ;ii nels:'r>.'i' 
Sklaven schliefen auf lolien >'^rette,n Nn^ 
einioe dnr^ten «^l.-' Bell'sinn>ig für gl't'.'s ''.'r 
l>alteu ihren >^opf aiii einen 
ten. Das war aber eine Aii'-'ne.liin', denn 
nian n>ollte den Leirten tür d'"i ^asl ^ne-
Anfrnlirs keine Wiirfwaffen in oi' .n^^nd 
geben. Männer ivnrden zn '.weit n> iin nen 
gekettet. 

ls's versteht sich von selbst, das'. :int>'^ 
sen Nnistanden fnr.l^ll'are ?ench>^n nn.n'r-
uieidlich niaren. ?lnr 'chreekl'chlten lvüt'lui 
die Pocken. Bein« Ausbruch einer evide'ni 
schen .itrankheit versubr >nan g<'uobnli:l^ 
ganz rigoros, — nrai? gab den ten >> 
fach Gift, ltiri die Gefahr ini ^."nu' ;u er 
stick^'n! .^iapilän ^'<^uot erinnert siili l-.l, die 
tragische Fahrt dec. Schiffe.? „San Pa>li'". 
anf denl nicht nur die Fracht, »hindern auet' 
die Besalznng von Pocken ergri'''-'i? wn'.dc 
Aneli der .Kapitän erkrantle^ ga, a!'>r bi'.-. 
zinik leiUen Augenblick Befehle, uni i^a-
Zchiff vor einer eventnelso,: 1Inier'',lch^i,i^ 
dnr<i> englische ^Kriegsschiffe ',n ichül^.'n. d'r 
starb nnd wnrde in eine der vi 'len ,vln^g. ik. 
die anf jed<'n Fall an Bord vorräiig n>aren 
eingennekelt nnd iin Meer verientt^ Manch 
nml brachen aiis d^>> Sllan^nttlnf'e i ?ln' 
stände aN':., die gewöl)>lU.1> niit i.'ng.'lenre, 
Graitsanlteil niedergei>1>lagen nnirden. 

<5anot erzäl)lte noch von Lenl'n. di' dnvl» 
schn'arzen Fleiichl>andel ^n Ulö'nnen gemor 
den waren. i5'in Mesti e ans de ,Vn''iro 
nanv'N'^ Znsa galt als ein ^dönig k»e.? 'Skla­
venhandels. C'r hatte seine ^^iesid'N'-. I'a-
honie, bewi^>hnle dort ei,: lnen'.i.'ies S-l'los,, 
veslellie sich die erlesenslei, Delikat i >'n 'n 
Paris, etegunte leidung in '^^ondon. nnl'^r 
lnelt ein Spielhauo sür Se^leure uud "!np 
fing seine ^Nienten n>ie ein Son leran. ^^r 
t'eias; eilie eigene ^'eibga'.l.>' niid 'r'elne'i 
stel>7. in Begleitnng von e'lier ^uue nnd 
einer Militärkapelle^ (5in and.i^r M<it d'r 
de<i Stlavenhandel'i., ein geiviss>'.' ?on Pe­
dro, hatte sich ain eiuer ^^ui'el an der a'rila 
niscix'n .^küste eingerichtet, (^'» r l^'bte n.in iner 
orientalischen Märchenvracht u!ngl'ie!i und 
N'ar dal'ei ein aus;erordenl'ch inti'sli^^ent ' 
nnd gebildeter Mann. (5anot selbst liatte e-i. 
nicht verstanden.es fon'eit ;n br^ngei' .'r 'er 
lor sein ans gransanie Weise verk'ientes l^^ ld 
in nnglücklichen S^vknlation'n und ftlirb in 
Baltiuiore als Vagabund 

Dr. A von Andreewskii 

Steinzeitsunbe in Palästina 
Soelu'n l>al,eine fran>ösis'-lie Archäologen 

GrnPPe einen aufsehenerregenden Beridn 
über iln'e snuste l.^.rpedill0il nach ^^ericl?!' 
veröffentlicht, die der (!'rforschung tiefer 
l^'rd'-l-ichteil in Paläslina gal'. Bei .diesen 
Grabullgen ift niau noch viel »miter als t'ei 
den frülieren C'.l'vedition^'n >rütliche 
(5rds<-t>ichien vorgedrungen. ?iviin-!'n'> nr 
iprünglich ln^ibsi^l tigt n>ar, d!«' den, 
Bronze;eilalter ;ug^'ln'renden «.^'rdkchicht.'i, .^u 
<'riolschen, dran^ in? '^^ierlain'e d'r ''»r^'bn'!-



.Mariborst ,'^eitunq^ ??ummer I.V». 

iien der <^pateu der Forjch^c unmcr tiefer 
nl tiic Erde, bis Amii Mics;llch aus früh-
ltein^^eitllchc ^^ulturcu stieß. Wie der LeiLi-r 
k'n d'xpedition, Prosessor Tr. ttarjt auc,, 
k'^riäitct, siics; mail dabei auf Schichten, die 
nl^Ä) unl tausend Jahre hinter dem Zeit-
aller AbrahanlS zui'üÄicgeik, und die etwa 
dein .-^citabsckMltt von 3000 bis "000 vor 
.'hnsti Geburt «.'ntsprechcn dürften. Ciebcn 
Ui^'lel.- tiefe Echachtc wurÜLir li.'i Jericho 
ausgehoben, wobei dic Forscher zmMist bi'^ 
.^n einer chalzlithifcheu Schicht vordrangen, 
die nian bisher als frühesten Beginn einer 
inenschlicheil Zivilisation in Palästina sc­
hatten hatte, verschiedene inleri'sjante Fun­
de bei diesen Grabungen ^eranlastten dann 
die ''lrchäologen, noch weitere acht Meter tief 
in dic Erde vorzudringen. Und hii?r stieß 
luan Plöi)lich auf stnsationelle Funde. Die 

glauben, diese ZivilisationSepochc 
in ^^>alästina etwa uiit der neolithischcn Pc-
lil^'d^' in l^'uropa verglei6)en zu kiinnen. 
'')<an fand n. a. fast künstlerisch ausgeführte 
Ztatueii aus ungebrannloil Ton. ein^'n 
'U'anu, eine Frau und <'in ^»ind darslelscnd, 
sl^mie eine gres^c '.'snzahl ^wn Ti^Pferavb^i-
l('n, die starf aii di,.' tcraniische .^lunst der 
iic»lits)ischen ^l-^eriode in Th^'ssalien erin­
nern. Und no.i) tiefer al>.' di^se Funde lagen 
miedcrilni Zeugen n^'ch älterer MenschheilS-
-leichichje, an-^ der nitesjen Phase der ^tein-

'zirasesfor lv.>arstang berichlct. das'. aNe 
die''!' Funde in iiuniittelbar.'r Vl'ähe 7»'ri-^^oS 
gemacht Mllrden und daß nn^u die meisten 
v^'n ihnen dein Zufall zn verdienleii l^abe. 

scharfer ^^ursftur.i italienischer Staatsan­
leihen. 

'.'ln der Mwnorter Börse sind die italie--
^tantii'anlcihen (5nde voriger Woche 

N1U dr^'i lno füns 'Punkte gefallen. Das ist 
<ine v^eniegung, wre sie in diesen, AnSnmste 
l'ei italienisl-lk'u taati-.paPieren seil lail-
geln iiiel)! da n'ai'. „'.'.'ewyort Hcrald" I,erich 
le^. das', die '^^esilzer italienischer Claatoan-
leilien nervli') «s'.'niorden sind nieil sie di«.' 
'.>iöqlimt<'il in '.»<elrächt 'ziehen, das', (^^ruf'.-
lnilannii'n die italienischen Operalioneii ge­
gen '.'ll'ejsiuien t'^hiudern I>.^nnte. Fn finan. 
ii^'llen >neijcn glaubt uiail indessen nicht, 
das- l^vl's^lnilailnien s^nncil gehen iverde, 
eine nnrts>l>a!!t!l'l>l' ".^li'^etad'.' gegen ,^^lalien 
.iu nerlniiigeii, n.lil)l al,er lsall inan die 
'cchtiesuuig de..-, Zueztanals 'ür mi)gt!c!). 

unirde für eiii^.! >triegführung in '.'tfies-
!iu!en erhet'liche ^chU'ierigteilen niacheu und 
li^re >tosteii geniallig erhl'hen. Ailch nnrd ui 
''?emnart slart I'eae1>tet, das; nach i^^andoner 
'-^krichlen die wirlschaftlicheis ''Verhältnisse 
Flalien'5 ni6)t selir gule sein sollen und das; 
die l '̂eiauUlage nicht f^i ist das; sie das ^^>er' 
lrau:'ii d<r »'lnlcihcinl^aber stärken tönntc. 

ArMg, den 12. Juli 

Pernilchlunft. Diejer Tage fand di^' 
Tranuiig de^- .'^x'rrn 7^ng. Fcdör F a n,-
>i ! e ! tt. Diretlor.i. der Titaiiit in 
^iarloone, lnit Fran '^.'z^^ilnia T l) ! e r r n 
d e Ii a l e a uv i e n x statt. 

> 75>.Bcstan!«sjubiläum einer Mittcljchi»-
Ic. Ta-^ l^,)n,nasiuni in 'l>'trinja feiert inl 
l)eurige!i ^'mlire sein 7.>jährigeS !^.?^estande..' 
intiiläiin:. 'Z^ic schule nnirde ^^ur Zeit der 
'^liiitärgren;e errichtet. 

i. Teutsche Archäologen ii, ^jsak. !^,il 
jal ikl d<'r bekannte dents<l,<' 'Archäologe Dot 
lor <^erl)ard B < r s o n, T)ireftor de-^ ar 
«liaolaglscheu useiuiiS in Main.;, eing^'tros-
fen nni genleinsanl niit dent !.'eiler de-.^' Z,a 
g r e l l e r  M l i s e n n i - . '  T r .  P i N o r  H  o s i  I  <  i  
die römische Wasserteilung nnd die anderen 
archäalogischen Fundstätten .',n uutersuchen. 
'.'^!ie Tr. Berson erklärt, werden im heur: 
gen >.'>erdst au Archäologen aus all-en cu 
lopäischen Ländern in Siscia (Sisak) .zusam­
mentreffen, NNI uKitere Untersuchungen an-
^;n stellen. 

'̂ ^rstorbene in Zagreb. ?llexander Fi. 
tivovi,-, ^'^alintx'amter; lZosia Mrzliak Zi-
vilgeometersgattin; l^ieorg Mikat?, Realität 
tenbesilv^'r; Dragutili Mihelin, Spengler-

ielirling. 

Die unglückselige Sisonttasche. In 
^onji Miholiae ereignete sich anläßlich d-eS 
^ki och weihfestes ein schlv^res Uilglück. (5ln 
Teilnehiner warf eine große Gifouflasche 
aus uubekanuten 'l>>ründen an die Mauer 
loobe! dic Flasäx' «'^Plädierte. Durch !^ie 
Splitter ttiurden sielten Persoiten verletzt, 
darunter lvsoiiÄers schwer ein i^tnabe nild 
ein Mädchen. 

Lu Tode gerädert 
Gräßlicher Tod einer Greisi« / Bon einem schweren Fuhr­

werk überfahren 
Auf ^>er steileil Bczirtsstraße, die von 

Sv. Marjeta an der Pcsnica hinauf nack) 
Zg. Iakobfki dol führt, ereignete sich ein 
schwerer Unfall. Gerade als dic 79jährigc 
Besit,erc'witnic Alois U u g e r l uiit eiuem 
Korb voll Gras die Stras;c langsaui hinauf-
lschritt, lanl ihr ein niit Brennholz schwer­
beladene:' Fnhrwerl' eiltgegeu. Die l^ireisin 
niollte dcul Wagcn ausweichen, weshalb sie 
in den Strafzengrabeil trat. .^iieb-^i glitt sie 
aber auf denr lehnligeu Bode>l derarl un­
glücklich ans das; sie inl sellien Augenblick, 
als der 'Kagcn herangerollt kam, aus die 
^^traße stürzte. Das Unglück war llnver-

uicidlich. Die Pferde stampften über die ar-
lue Frau hiniveg,ber das Rad des schweren 
Wagens den Kopf und dic Brust cindvülktc, 
woranf sie voili rückwärtigen Rad noch ei­
nige A^eter iil dicscin ontsetzlick) zugerichteten 
Zustande Nlitgesc^ist wurde. Der Knecht 
Rudolf.'h a b i n g e r konnte das Gefährt 
lufolge der steilen Straße erst zehn Meter 
na6> der Ullglücksstcll« zum Stehen brin^ 
gen. Cr eilte Äer Greisin sofort zur Hilfe, 
dock) hatte diese bereits ihren Geist aufgegc-
d<?n. Der tragische Tod ^er armen Frau hat 
allseitiges. Miklcid ausgelöst. 

DonntssStoo, den tt. Sull tS3S 

ÄN «tnem ftichlm Bach 
ertninlm 

In Bidomci stürzte der zweijährige Jo­
hann Slemer beim Spiel in einen klei-
NM Bach, in denl das Wasser kaum 15 Zen­
timeter hoch stand, und ertrank. Als seine 
Spielkameraden herbeix^eilt kamen, »var das' 
Kmd bereits tot. 

RoffedunbeaussteNung aus der 
Maribvrer Festwoche 

Bewniltlich veranslaliet der ,.!»ilub der 
Ticrlieizhabcr von Sporthunden in Lsubtsa-
na" im Rahuien der heurigen Maril^orer 
7vestlvoche in der Zeit vonr .'i. bis l. Aiia»'^ 
die ii. NcichSauSstellung von Hnnde» 
reinen Nassen. DaS Protektorat übei 
Ausstellung hat Ee. lönigl. .^^ohl^il 
Andreas zn nbernehinen gcrnht, eine <ili 
rung, die nicht nur die .'!>nndeauSsteliung, 
sondern darüber hinan^i! dic ganze Festnunhe 
^'rhebi. Allt' (^igentüincr reinrassiger .<.^nnde 
nierdcn ersucht, dem genannten .^ililli 'n 
^'lubljana ihre Annieldulsgi!,! bis spätestens 
-0. Juli einsendeu zn loolleit. Die Ani'sl 'l 
lung isl inlernalionas anerlani't nnd ivild 
aucl» vi^i, Ausländern beschictt inenden, 
Nahnlcn di^'ser Au'i,slellung werden aucj) die 
ZnlassungSzertisiktVte sür die ^eilnahnie der 
V'^unde an inlernalinialeu Auc'st<'1snngen ans 
gcgeben. Eine besondere Atlraliioii der .Vca 
riborer Ausstellung niird die Prni^nltion von 
.'i.iundcu lnit Polizeidreslnr sein. Di<' (<'!g.'n. 
tünier dressierl^'r .'».^uiido nnd die Dresseure 
llv.'rden aufgefordl^rl. ihre Anmeldungen 
beinl geiu^nnlen ^itul» bis znin genan!?'en 

erinin dnrchznführen. 

Organiflerte Charitas 

Un? neben dein sozialpolitischen Amt d?r 
ladtgcineinde und anderen prioaten Or­

ganisationen ebenfalls cinen '^'^.'itrag znr lln 
terstnt^^ulng d'.'ir Bcdiirfligsten beizutragen, 
Iicabsichtigl der Charita>z-!:^^Vrband al-., Zen-
rale aller hulnanitärer ^Organisationen deS 
^'avanter Bi'^tumS in Marilior den 5inn 
für Wohilä-tigkeit dadurch zu lieben, das; die 
eingcsainuielteu BeNäg^' niirklist, nur den 
Bednrftigsteik direkt zntmnmen. Zu diesen, 
Zweck nnrd der gei^innt^' ')?erl'and BloclS 
init Zetteln zu Dinar nnd in 
den >>äuseri? zujn AnInns«' anlii<1<'n. !!?^erniö-

gendere Bürger werden gebeten, MonatS-
blockS abzunehmen. Den Bettlern soll dann 
l<'diglich lfter Blockzettcl als Anlvcisung über­
geben werden. Die genannte Organisation 
wird aber die Summen dem Ueberbriugcr 
nic^)t auszahlen, sondern erst Erhebungen 
'!l)er scine Bedürftigkeit anstellen. In deü 

.'isten Fällen wird jedoch mckst Geld, son-
ru die Ailwcisung auf LobenSnlittel und 

Bekleidungsstücke ansgegeben werden. Ans 
diese Weise sollen Mißbrauche der Wohltä­
tigkeit nnnlögsich gciuacht n>crden. Man ver­
spricht sich da..'1'N auch eine Verminderung 
des B<'ttel!infnges. Die Bürgerschaft wird 
dal)er ersucht, die Bestrebungen der genann­
ten charitativen Vereinigung zu unterstützen. 

Unfall ober Derbrechm? 
Bon der Drau wurde g'^st^rn uitteryalb 

von 'l'tni die Leiche ein-er «twa oier;ig Jahre 
alten Frauensperson angeschwemmt. Die 
^^ei«1i<' war völlig nackt, nnr ain rechten Fuj; 
steckte der Echnh, während uul d^n Hals ein 
?topftuck> festgebunden war. l''ierad? mit Rüct 
ficht auf dicseS Kopstnch hat dic? Belzörde eine 
llniersuchnng eingeleitet, nieil ein Verbr.'chen 
nicht anü^eschlossen erscheint. Die Leiche wur­
de in die Totentaulnier des Umgebungsfried--
h>'"'eS oon Ptuj überführt. 

Todesspmng von der 
Draubrllcke 

^^N Ptuj erregte geftcrn Abend der Todes-
sprung einer jüngeren Frau van der Drau-
brücle gri^ßte.^ Aufseheu. Die Frau, deren 
!^^!^cutität lrop sofort ciugeleitetcr )!achsor-
schungen noch unbekannt ist. erschien .'i^geu 
22 Ulir ailf der Brücke, uui sich kurz darauf 
voni Brüctegeländer in die r^isienden Fluten 
d''r Drau zu stürzen. Bislang tonute nur in 
^'rsas^rnng gebra5N ir.'rden, das; die Fclbst« 
nierderin kurzeiZ .<^ar trug. '^Vhre Leiche 
kannte nisht gefunt'en werden. 

Die Drillinge des Shepaare< Maftna? 

O 

Die Schwesterchen Branla. (Ilaoica uliz, 
^t/lica mit ihrer Mutter, ein?'- gebürtlgcn 
Zagreberin. Der Vater, der al>> Privatbeam^ 

nnd ter derzeit sbellenlos ist, wohnt mit den Dril­
lingen iik der Vetrinss'ka ul. 1 und wäre 

dantl^ar. 

lingen uk der ^>etrinls'ka ul. 1 und warl 
wlililtätigen >^erzen für etwaige Unterstiituin, 

I>nr 

IN. Todessall. Nach langem schweren Lei­
den ist im Alter von 4V Jahren die Gattin 
des hiesigen bekannten Hoteliers und Nestau 
ratonrs Herrn Tomo Majer Frau Jvanka 
Maj er gestorben. Dic Verblichene, die 
sich loegcn ihres liebeirsivürdigen Wesens 
großer Wertschätzung erfreute, war zeitle­
bens eine unersetzliche Stütze ihres Gatten 
und liebevolle Mut-ter. Friode rhrer Asche! 
Der schwcvgctroffenen Familie unser innig­
stes lB^leid! 

m. Vermählung. In der Franzisianer-
tirchc wurde gestern Herr Ing. Zdcnko 
P o e. k a r auS Ulcinj mit Frl. Melitta 
Pi rc Supplentin am l. Realgymnasium 
in Ljubljana und Tochter des verstorbenen 
Direktors der Mariborer Lehrerbildungs­
anstalt M. Pirc, getraut. Als Trauzeugen 
fungierten Herr 5^lg. Arch. IoZa Jelenec 
und Herr Prof. Dr. M. GroSelj. Dem neu­
vermählten Paar unsere l)erzlichsten Glück-
wüns6?e! 

m. In Graz ist dieser Tage der dort im 
Ruhestände lebende Strafanstalt^lehrer.'c'err 
Heinrich Tribnik gestorben^ Der Ver­
storbene war seinerzeit Lehrer in der Mari-
borer Männerstvasanstalt. .N. i. P.! 

nt. ZV Sträflinge entlassen. Heute wurden 
aus denl hiesigen GvfaltgeneuhauS M Stras-
linge, di.e zu kleine,: Äcrker- bzw. Arreststra« 
fen verurteilt worden waren, auf Grund 
i-breS guten Benehmens l'.^d'ngt entlalen. 
Die Ei:haftierten wurden heute von dxr Po­
lizei daktyloskopiert und dann in ii?re Hei. 
matsgemeinden abgeschoben. 

ui. Das «Snig Alexander-Jugendheim d-r. 
,,Jadranska straia" w Bakar nimmt für die 
Zeit voni S. bis 30. August noch einige Kna­
ben inl Alter von 7 bis l6 Ialneu auf. In-
foruuitionen werden in der Bereinskan.^lei 
der „Jadranska straZa", GregorLiöeva »il. 
erteilt, wo au6) die ?lmneldungen bis zuni 
20. d. entgege,lgenl>mmen lverden. Gleichzei. 
tig ersucht der Verein um d'e UeberlasfttNg 
von Landschaftsbildern fiir die Ausichlnüf-
lltng des FerialheimeS. 

nt. Archäologischer Fund. Im Hofe des 
Stibler-HauseS in der Betrinjska ulica fand 
nran einen Mauerstein, der die Iahrzalil 
trägt. Bon dein Mnd ttmrde Archivar Prof. 
B a ö in Aemrtnis gesetzt. 

nt. Schadenfeuer in Ponitva. Durch Blitz, 
schlag wurde das Anwesen des Best!)crs Io«/ 
sef Mlaker in Poirikva '.ingeäsch^rt. Es 
konnte lediglich das Vieh und itwas Mvrät 
gerettet lverde,». 

m. EisendahnrnhePändlern so»ie derew 
Witwen und Waisen zur »enntnis! Alle 
pensionierten Eisenbahner sowie deren Wit­
wen und Waisen werden darauf aufmerk' 
sam gemacht, daß die Direktion der Staats« 
bahnen in Ljublana eine zweite Auflage 
des Einlageheftes zur gelben Eisenbahnle-
gitrmation bewilligt hat. Jeder Interessent, 
der aus 12 weitere Bahnfahrten zum Negie 
preise reflektiert, möge sick) daher unverzüg« 
Uch in feiner Evidcnzstelle (Bahnstation) 
melden. Dic Ausstellunigsgebühr beträgt l 
Dinar. 

m. Die ArlieitSlofiskeit in Maridor. En-
de Juni wurden von der hiesigen Arbeits-
börse Personen als arbeitslos in Evi« 
denz geführt, hievon tvaren 074 Männer 
und Äl Fmuen. An Unterftützungcn wilr» 
deil im Juni l8.844 Dinar ausbezahlt. 

nl. Die Bodensteuerbogen ausgelegt. Nack, 
eitler Mitteilung des Steueramtes für Ma-
ribor-Stadt ist die individuelle Aufteilung 
dl^r Grund« und Ergänzungssätze der Boden^ 
steuer für lv35 iin Siluv der gesetzlichen 
Bestimmnngen beim genatmten Aint sZiin-
lner la) in der Zeit vom Juli bis 
Juli zur Einsichtilahme ausfgclegt. In dieser 
Zeit kimnen Rekurje re^eriscZ^ Eharak-
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terS^ gegim Hie - BemessungSbaps oder das 
Prozent der ErgänzungSsöuer eingeigt wer 
den. Es werden nur schriftliche Rekurse an-
genl»mnl«n. 

m Epilog zu den AwGkS«PsEN. Der Ar-
raiigepr der letzten Mariborer Ringkampf-
veranstaltlmg, Herr B o g n a r, ersucht uns 
mit Rücksicht auf die in gewissen Blättern be­
gonnene Äampagne um einige F<?ststellungcn. 
Zunächst will Bognar festgestellt wissen, daß 
kie Ringer ehrlich unl den Sieg kämpften. 
Fcrner habe niemand aus der Veranstal­
tung einen Nutzen gezogen, vielmehr bekla­
ge er allein einen Schaden von 27.200 Di­
nar. Unrichtig sei auch die Behauptung, ver­
sichert Bognar, dasi der Neger Cournet, nicht 
die Gage ausbezahlt l^kommen hätte, son­
dern es nmn' die Differenz nur deshalb ent-
stmldeu, da sich der Mann geweigert hätte, 
die Notsjz^t'iiz an die Weltumon t^r Ringer 
in der >>öhe von Dinar zu cutrichten, 
loeshasH ^r die Ausbezahlung des Restbetra­
ges ausgeschobell habe. Ucbrigens sei der 

s'vall sofort geregelt worden. Schließlich stellt 
Bognar fest, da^ die Schuld wegen des Pro­
testes d<!s Publikunls anl Schlußtage nicht 
ihn als Arraidgeur, sondern den Ringkänt-
dser Audersch träfe, der sick) geweigert habe, 
den letzten Kampf auszutragen. 

m 700 Arbeit«? ins Ausland. In Mari 
lior ijt.ein Transport von 700 Arbeitern ein­
getroffen. Die Arbeiter, die dein (Lucharisti-
i5)en L?ongr<!k in Ljubljana beiwohnten, 
letzen I)eute. Donnerstag, mn 17 Ul)r die 
^hrt nach Holland und Arantreich wieder 
sc»?!. 

m. Zwei Diebstähle. Dom Wagner Anton 
P >0 d fr i'̂  n i t wurde in der vergange­
nen Nocht unterhalb von» Drausteg ein Fi-
jchl'rbl.iot inl'Werte von :^50 Dinar gestoh-
^cn. ,'^n Bukonski vrh inachte sich heute ?!acht 
lin .'^)ül)nerhof des Besitzers Johann P l o k; 
ein noch unbekannter Langfinger zu schaff 
s<'n, der >i 5>ennen niit sich gehen llt?ß. 

m Veim Heueinbringen schwer verun­
glückt. Dobrova bei ZreLe ist der Besitzer 

'̂>>?hclnn OPreLnit beim . '̂»eueinbriugen 
ichwk'r lx'rnnMckt. C-ir stürzte Boden, mo-t 
bei er eine schnüre Gehirtrerschiltterung und 
fin'' Sprengung des Brust'sostens erlitt 

m. Pom Zuge ersaktt. An der -anntaler 
>'̂ lilin wurde in L'podnii '̂anov« der 
rige fleistesschivache ,'Ferdinand M '' d o d 
au§ ^rankoloivo vom Zuge ersaßt und zur 
Lcitk' geschleudert, wobei er ii.d einen Schä­
delbruch ^uzog. An seinem Aufkomnun wird 
ciezineifelt. 

m. Wetterbe^t vom II. ̂ uli, 8 llhr-
7^kuchticjkeits'mcsser — Barometerstand 

Temperatur 2^), Windrichtung OW, 
teilweise, Niederschlag 0. 

ui. 'Spende. ^Mr die Eltern der Drillinge 
ipendeik' H. X. Dinar, . '̂̂ erzlichsn Dant! 

* Fiir Offiziere und MUitiirbeamte der 
Ruhe. Dev norbeveitende Ausschuß der Orts» 
flrupp<' Maribor des Bersines der pensionier-
ten Offiziere »nd MilitärHeamten des W-
nigrsiches Jugoslawien ladet höflichst alle 
.'lvrren Offiziere und MilitÄrbeamten d. R. 
zu der am 21. Juli l. I. um 10 Uhr vor^ 
mittags INI Spielzimmer des.^"^otelS „Orel" 

Stock) stattfindenden gründenden.Haupt­
versammlung; ein. ' 58 

lj. Ronzfrtadeud. S a nr s t a g, den 13. 
v^llli um 20.30 Uhr veranstalten die hiesigen 
Studenten im Saale des Gasthofes Straßer 
einen Konzertabend nrit bunter Vortrags-
folge. Da der Reingewinn dem Roten .^i^reuz 
.vufälll, eri^rtet man einen zahlreichen Be­
such. 71^5 

p. In Breg fand vergangenen Sonntag 
eine von der Freiwilligen Feuerwehr in 
'öajdina veranstaltete Tombola statt, die si6) 
^iirec "Außerordentlichen Besuches erfreute. 
Äie Zahl der Besucher dürfte mehr als 3000 
l^etrageil haben, sodaß auch der materielle 
Erfolg nanihaft ausgefallen sein dürfte. Der 
l'^ic'smnterlös wird siir die Neuanschaffung 
von ^^ös6>geraten verwendet werden. 

P In den Tod aus LiebeSgram. In Sv. 
'^^arbara (K'olloS) wurde die Älsährige Be-
sikcrstochter Irene K r i st o v i in ihrer 
Cammer erhöngt auf^^unden. Jede .Me 

war vergebens, da das Mädchen bereits tot 
war. Das Mädchen dürfte die Tat avS un­
glücklicher Liebe verübt haben. 

Burg-Tonkim». Jk^sens berühmtester Ro­
man „Peer Gynt" als Filnl mit Hans Al­
bert, Lucie .Höflich und Olga öihova in den 
.Hauptrollen. Es konnnt „Äsambs" aus der 
Dschungelwelt Afrikas. Nachmittags tief 
herabgesejzte Preffe, abends Bariet^. 

Unton'Tonkino. .Heute, Donnerstag, die 
Prenliere des erstklassigen ^ustspielschlagcrs 
„Der Doppelbräutigam". Ein amiisaiUt'r 
Film, voll toller Einfälle, mit viel .Humor 
und Komik. Ein Film, liei denl man sich 
totlachen kann. In der .Hauptrolle Lien Dcy-
ers und Fritz Kanrpers. -- CS folgt die Sen­
sation des Tages, die jüngste und tleinste 
Filmschauspielerin Shirlev Temple, zun? cr-
stenmal in Maribor in der entzückenden 
Operette „Im Königreich der Irrende". 

c. Alkoholvetbl»t. In den Tagen uolil 17. 
bis zunl 20. Juli loinmen .oi'.'der ^liekru'rn 
na6i Celje. Der Borstand »r hiesigen 
Polizei macht darauf auf'.ucrlianl, das; 'n 
dieser Zeit der Ausschank non ültoholischen 
Geträn!^n an Rekruten nnd dcr'^n '^eglei--
ter im Bereich der hiosigen Stadtvoli^n' bei 
Strafe verboten ist. 

c. Aus der Handels^Z^ortbildnngsschule. 
Jlt Alttvesenheit des Profejsorett^Zlollcgiums 
nnd vieler Vertreter der hiesigen Zi^ansleutc-
Vereinigung fand anl Sonntag '.»ormittag in 
der .Handels- u. geiverblicheü Fortliildunii")-
schule die Seiiuli'chlußfc'ier stall. Direktor 
M a r i ll «1 e k begrüßte alle Annvsendcn, 
Lehrer, Lehrlinge und Lelirnlädch-n lowie 
die Vertreter der hi.esigc»i ."i^aunncinnschast 
und lietonte in einer Ansprache an die 
Jugend die Wichtigkeit d<'S Üauslnannsstan. 
des. Der Redner spornte die L.'l)rling/! und 
Lehrmädchen an, mit alleni Fleist sich s'en, 
zukünftigen Berufe zu widmen oder sich mit 
aller Tatkraft aus il)n vorzul^ereilen. .Her« 
nach sprach namens der stausleuleVereini­
gung .Herr Fazar inc und dankte der 
Lchrerschaft für alle aufgebrachte Mühe. 
.Herr Fazarinc kan? auch auf daH schlechte 
Lernergebnis des abgelaufenen Schuljahres 
zu sprechen und rügte di.?' Leichtsinnigkeit 
der Lerneirden, die trotz der bLispiclgebendcn 
Lehrerschaft nicht besser abgeschnitten haben. 
I m  z w e i t e n  J a h r g a n g  s i n d  v o n S c h ü l e r n  
und Schülerinnen 13 durchgefallen, vier 
haben Nachprüfungsll. Iin ersten Jahrgang 
sind 10 L<chrlinge durchg-'fallcn nnd einer 
hat Nachprüfung. Der driit.^ Jahrgang ist 
der beste. Boit 11 Schülern haben drei ?!ach 
Prüfungen, durchgefallen iit leiner .<^erna6i 
fand die Preisverteilung statt. Erlte Prcise 
in der.Höhe von 200 Dinar bekamen: Vla­
dimir ZafoÄnik s1. Älafse). Neta Pevec auS 
der.2. Klasse und Fran^ Mann' aus der 
Klasse. Zweite Preise von 10l^ Dinar beka­
men: ?)!aria Iavornik tl. Masse), Franz 
Peenik (2. Klasse) und Anna Pleterski 
blasse"». Den dritten Preis '^lin ^0 Dinar 
bekam Stanislaus PeLnik aus der 1. Nasse. 
Nanrens der Schülerschaft liedankie 'ich beini 
Leihrkörper der Schüler des 3. Jahrgan.^cs 
Kranz M a v c r. 

c. Aus dem BergwerlSlsben in Trbovlje. 
Dieser Tage haben die BergMrkslcute in 
Trboivlje Melhl bekommen. Ein sed^r Berg­
mann belanl sechs Mo Mehl und je Kilo 
für jedes weitere Familiennntglicd. Ini 
August werden sie wieder dieselbe A!.cnge 
fassen. Wenn die Not und der Hunger in 
den arnienBergmannsfainilien nicht so gros; 
wären, die ailfrechtcn Berglaute von Trbov­
lje nähmen dieses Gtradonbrot nich: an. Demi 
eZ sind Men^n, die nichts geschenkt haben 
wollmt, die dnrch ehrliche Arbeit ihr täglich 
Brot verdienen wolleil. Gebt Arbei:, rufen 
sie — dieweilen l>abeir sie in der laufenden 
Monatshälfte blos; sechs Arbeitstage. 

c. Sportfest in Koktanf. Wir ma'5>'n noch-
inals darauf aufmerksain, das; anlnßlick) des 
15. Stiftnngsf^tes des Sportklubs „ZoStanj" 
ain konrinendeu Sonntag tn ZoStanj ein 
großer Sporttag abgehalten wird. Neben 
de:: Fußball-Blitztournicren -^wis6)en den 
Mmrnschaften Prlmorje l, Athlet! k-Celje, 
Olynrp-^liie und das Jubelfest feiernden 
Mmlnschaft des SK. KoHtanj sindet im 
SaM und iinr Gaitair. des Hoteli^ ,^lnion" 

eine zwanglose Unterhaltung mit Tanz statt, 
zu der alle Freunde und (Gönner des Sport­
klubs „Zo^tanj" herzlilch cingeladeu smd. 

c. Ausschreibung. Die kgl. Banaloexivol-
tung in Ljubljana hat die Stelle eine-^ Chesi^ 
(Primarius) der lZ^bärklin?.? ain Banal' 
krankenHauS in Ccljc ausgeschrieben. Die 
diesbezüglichen (^suche lind bis ^unr d. 
M. an die Banalverwaltung in Ljubljana 
zu rickiten. 

t. Der Tod in den Jugendreihen, l̂ ^cstern 
ist in Eelije der l7jährige Se^taiter Milan 
R u s, ein Sohil des Staatsanwalts Dr. Da-
vorin Rus aus Hc'ovo nlesto, nacki zweijähri­
gem Leiden gestorben. Der stimpathische 
Jüngling ivar ein talentierter Student. 
Friede seiner As6ie! 

c. Geslhäftsbeivcgung. Im '^.Itonar Juni 
wurdeil beinl hiesigeil.Halld^Ii'^reminnl anfs 
neue zwei l^oschäftsbetrieb»' angenieldet nnd 
zwei abgemeldet. 

c. Unfall durch Blitzschlag. Bei einein Ge-
witter schlug kürzlich ein Blitz iit das Schul-
hauS von /Urenberg, Bezirk Knlarje ix'i 
IelSe. Der Schulleiter Anton H n a l a 
saß in der Üanzici, als ein Vlil^ ^lon» Vlik. 
ableiter auf die 'liadioantena«' ülierivrang, 
den Radiopparat verwüstete und dann aus 
den Schulleiter ül>er)prang. den er durch den 
linken Fns; wieder verließ. Die Frau unt 
dour Kinde besand sicki im ^Hintergründe t-es 
Zimmers, l'eid^ blieben uuverbeltt. Die Frau 
trug den bewußtlosen Mann in das benach­
barte Schul-inuner, Ivo er nach kurzer Zcit 
wieder zu sic!> tam. Das linke Bein .var eine 
halbe Stunde gefühllos. Dann erholte si^? 
der Schnlleiter wieder galiz. 

f. Lebensmiide. Aul Die:i6tag, in srüt)cr 
Aki«n^stilnde, trank di<.' '.'l^jährige Pepca 
aus Nova vas bei Celse 'n d"r !?^ocenova 
ulica eine größere ?.1leng'^' Lnsol. Di^? Le^-
bcnsmnde nnirde durch den 'lietlnngodieust 
in das i'ffentliche Kranlkenhau.- eingeliefert. 
Der Benx'ggrnnd soll nngliicklich^' Liebe sein. 

e. Die Gewerbewoche in (5el'ie. (̂ ur '>ii 
der l^ewerbeausstellung in Cclie ni^-rden inr 
.^.lofe der Stadtvolksschule Busi''is, 
Schießplätze, Tanzbiiden nnd allerlei andere 
Buden ausgestellt sein. An Samstagen, 
Sonn- nnd 'Feiertagen wird die Po'izci 
stunde si'ir diesen Bcrgnn.iunti-?parf Verlan-
gert stin. 

Po. Sport. Das inlt viel Spannung er­
wartete Spiel zwischen den: SK. Adria, 'Dta-
ribor und dcni SK. Boe, das am Sonntag 
auf de»n Platze des S!>t'. Bo<; vor einer lalsi-
roicheit Znschauermenge stattfand, sab di' 
(^ästo aus Maribor mit .'^:1 siegreich. ' 
nxlr ein Spiel voll Spannung und vorni.'g 
nluß betont werdeir, daß eZ den .Hein:''chen 
trotz drückender Ueberlegenheit nicht ge­
lang, zu siegen, da sie ans den unzählig sich 
bietenden Torchanzen, nur einen zählbaren 
(Erfolg Herauszuschlagen veriuochteir. 

Mann ini Sturnl war als ^^^rekntivorgan zn 
zätilen, alle svielten auch allzu nervi^is. ES 
gali sal>m auszulassende Scorenlöglichkeiten, 
es nmrde aber inln:er das t^egenteil fertig­
gebracht. Die energischesten Leute standen in 
der .Halvesreihe, »vahrend Berteidignna und 
Tormann wenig beschäftigt waren. Ans ner^ 
einzelnen Vorstößen „Adrias'^ resultierten 3 
Treffer. Die (^äste aus Maribor hatte«: in 
ihren: Zeilterhalf, der eitle imposaivte Lei-
stuug bot, die beste nnd troib<'nde Kraft. (5r 
spielte gradlinig, frei von alle»: Einflnksen 
und fehr nutzbri::gend. Die Bcrteidiglnig. die 
von der .Halflinie und sogar von: Sturnl 
rocht viel unterstutzt wurde, war auf der .Hö^-
l)e. Das Spiel toar voll aufregender Mon:en-
te unid die zahlreichen Drucker sparten nicht 
mit denr u::vermeidlichcn Pfeif- nnd Schrei-
konzert. 

Po. Gängenhor der Meinen. In LoiZe bei 
Polj^ane rief die dortige Lehrerin Frl. Vre-, 
da L o k einen gemischten Sängerchor ins 
Lebe»:, der nns an: Sonntag beim Gottes­
dienste in der Pfarrkirche in Stlldenice 'iei 
Polji^aite durch seinen schönen (Biefang ange^ 
irehm übermschte. Der Chor setzt sich nur 
aus Schukindern und zwar in der beträchtli-
chen Stärke von 3.1 kleinen Sängern znsain-
men, niü» ist außerordentlich gut und har--
nwnisch abgestinlmt. Anl Nachulittage sangen 
die Buben und Mädels in der Volksschul-: 
zal)lreiche Lieder, die beiu: Publitun:, das bis 
zun» letzte» PlätzclM dos geräuige Schulztn: 
mer füllte^ lebhasten Anklang fand. 
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: GK. Rapid. .Heute, Donnerstag, um 
Uhr Training sämtlicher Mannschaften. An-
schließend Spielersit^ung an: Sportplatz. -
Der Sektionsleiter. 

: Bor dem Msthluß der Meisterschaft. 
Sonntag, den 1^. d. absolvieren die Schwarz 
blauen ihren letzten Punktekampf. Als Äeg-
ner tritt der SK. Celje ans. Ant '^'1. d. solgl 
der Entscheiduugst'ainpf aui Tabelleneirde 
zwischen „.Hern:eS" itnd „Svoboda". 

: Eine Boxexhibition veralistaltet S a li^ 
l a g, dei: 1U. d. unl >^0 Uhr in der Union-
Veranda die Schwerathletiksektioic des S». 
Svoboda. Zunächst treten die Alnatcur<! n. 
zlu. Senekovin gegen Sojie, .'^trnkeli gegen 
^talnpiiZ nnd Jpavee gegei: Drozg auf, wor­
auf der Neger sti Curncy gegen den Italie­
ner Äolagli boren wird. 

: Kommt Jugoslawien in den Mitropa-
cup? Das erweiterte Eretutivkomitee des 
Mitropa-Cups, das einige wichtige Fragen 
zu besprechen hat, wird ain '.'0. ulld d. 
ill Budapest eine Tagung abhalten. ES wer­
den dabei organlsatorisch^e 7^ragcit für die kom 
ulellde Konkurrenz bes^irol^u werden, uian 
ivird sich aber außerdent an6) »loch mit der 
Möglick)!kcil der Beizielnillg neuer Mitropa: 
<5up-Teilnehuter zu befajsen haben. ^Kcc lie^ 
gen ja außer denl VerlMgen der Schweizer, 
dcneil ittl Lause der letzten Jahre schon v^el^ 
fach Zusagen gemacht wurden, anch lwöj 
A n s u c h e n  v o n  s e i t e n  J u g o s l a w i e n ' '  
ulld RunlänieuS vor. 

: Jugoslawien gegen Polen. Für dell ' 
August wurde eiil Fuschalländerkamps Polen 
gegen Iugoslawieir abgeschlojsell, der von 
den Polei: als eine Art Vorbereitung für !hr 
am Septeillber in Breslau slattfi,:dendcS 
Länderspiel gegen Teutschland betrachtet 
lvird. Nttllmehr wlirde sür di<? Begegnung 
Jugoslawien—Poleli !»^attowltz als Aus 
tragsort bestimm!. 

: Grazer Sieg in Pucis. .Hans .Hubuiaun 
startete anr vergangenen Sonntag bei ein:in 
internationalen Dirt Track-Rennen, das auf 
denl Busfalo-Velodronl in Paris stattfand; 
er konnte in eineul Renllcil gegen stärls:^ 
f:anzl>sische und englische ^tonturrenz siegen. 
Eli: zlveites Rennei: gewann der bekannte 
Wiener Killnlatieer. 

: Italienischer l5up. Denr Beispiel vieler 
aitdrer Länder folgend, hat nun auch der 
italieniscl)e Verband beschlossen, eine Pokal-
konkurrenz zn schassen. 

: DavisCup Deutschland—Tschechoslo­
wakei ausverkaust. Für die Entscheidung in 
der Europazone im Davis-Cup, die oon 
Freitag bis Sonntag in Prag ausgetragi^n 
wird, herrscht ganz ungewöhnliches Inter 
esse, das; heilte schoi: alle Plätze für alle 
drei Tage ausvertalist sind. Äie deutsche 
Mannschaft, bestehend aus v. Cran-in, >)e!i-
ch'l, Lund und Lenker, ist heute unter 
rung Dr.^^rleinschrotl?s in Prag eingetroffen 
Ulld hat sofort daS .^rainng ausgenonlnielk^ 
Die Tschechostowatei stellt betanntlic!, Men. 
zel und l^asta in den Einzelspielen und 
Menzel mit Maleczet in: Doppel. 

: „Hungaria" - 5:4. Das Gampiel 
der Budapester „Hungaria" in Graz, das 
bei känstlicher Beleuchtung in Szene ging, 
brachte dem AAK :mr eiile inappe Nieder-
!a^>' <2:2). 

Die französischen leichtathlctiscven Mei­
sterschaften wurden Saulstaa nnd Sonnta.? 
in Paris au^^getragen. Die Ergebnisse lau-
ten: lM Meter: Paul 11 ^ct'. Me­
ter: Fouciltot 21.'. l Sl't. Meter: Vois. 
set -t'.^ Set. - MI Meter: Petit 1:.^! I. — 
1o00 Meter: Noruiand .'i:.")?.'.'. ^ Me-
ter: Rochard 1.">:1<>. __ lU> Meter Hürden: 
^empe l^.l» Set. — .'u) i^tilometer-Gehen' 
Courtois 1:36:01. — .Hechsprung: Coutou-
rier l-S."' Meter. Weitsprung: Paul 7.l2 
Meter. — Stabhochsprung: Vintouskt) 3.8^ 
Meter. — !»iugelstoj',en: Duholir 
Meter. — Diskuswerfen: '^^^inter 43.tN Me 
ter. ^ Sp^'erwerfen: "^ore .'>8.78 Meter. 

: Schuleling — Joe Louis? Die beiden 
.Hauptbewerber uni die Welt Meisterschaft 
bleibeil Schmeling nnd der durch eine Re! 
he^ von Blil,siegen, zuletzt über Carnera 
rasch nach vorn «lelonnnene jung<' Neger 
Joe Louis. Der zurzeit in Berlin weilei'ide 
anlerikanische Manager Schun'lings Iaeob.-, 
hat eii: Angebot auf einen .l'tamps Schine 
ling — Joe Lonis iu: .Rahme,t des alljÄ^r 
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Jugoslawischer SetreidemarN 
Aus Nov isad ivi^rd rwm !j. d. berich­

tet: Die W e i z e n e r n t k ist in vollem 
v^ange und der Drusch l)at auch schon be­
gonnen. Die ersten Ergebnisse sind sehr ver­
schieden, im allgemeimn kann »(««r gesagt 
iverdeu, d>atz der Ditichschnittsertrog 7 bis 8 
^^entner je 5datastral^ nicht iiberschri-iten 
dürfte. Während man einerseits ulel Wei­
zen findet, dessen Hektolitergswicht 80 kg 
und darüber erreicht, steht vielerorts niit 
der Beschaffenheit schlecht aus, besoni»ers 
dort, ,vo FrostschÄden warm. Ausfuhr-
ilderschuß wird eins>chließlich der Borräte 
aus vorjährigen Ernte auf 2S.WV Wag­
gon Weizen gestützt. In etwa zwe, bis d.?! 
Wochen, bis der Drusch beendet sein wird, 
vird man erst sehen, inwieiveit diese Ähnt-
zung Mtrijsst. 

Im Boickergrunld des JnteressG st^h: die 
in Ausstcht gestellt« Stützung der Weizen-
Preitse. Die Privilegierte Attsf.thrjicsellschaft 
(Prizad) vcrliautbart« folgende Preise ftir 
?^euweiAen je q: 
ab Theiß obev^lb öurug ISK.— Din. 
„ Theiß unterhalb Lurug lS?).— „ 
^ Bega lA».^ -

^ Kanal Kval^a Petra 130.— „ 
„ Dcmau Batschka, Banat 123.— „ 
„ Donau Svrmien 1W.Ü0 „ 

Donau Altievbien ll».üv „ 
« Save llS.dV ., 
^ Oderbatschk. Bahilstatwnen 130.— „ 
„ Oberbanatcr Bahnstativ>nen IZV.— „ 
„ soichige Batschk. Bahnstat. l18.— „ 
„^.stmstige Banater Bahnstat. dl?.— „ 

Augiistlieferimg wird «in PreiSauf^ 
Wag von Dinar 5 je q, Kr Zeptemberlie-
ßivungen von 3 Dinar je q in AuSstcht ge-
stiellt. Das Ausfuhrnwnopol bleibt aufrechi, 
<v baß auch weiterhin nur die Prizad Wci-
M ausfichven darf. Die rerbungSlost Nber^ 
«chme unid Bezahlung des neuen Weizens 
vii^ denmach in erster Linie davon abhän» 
ßen, ob es Ver PriWd goliiigen wird, im 
AnMtnde genügend Abnehmer Ku ft>nden. 
Bekanntlich wird die TschOcho'lowakei v»n 
lins ?l>.000 Waggon Weizen abnehznien, wo­
bei unser Staat «ine Zoilermäßignng von 
??Mionen Dinar geniest. Die Ueb?rnahme 
bicher Menge wird voraussichtlich erst spü-
ßsr erfolgen, da die Ernteaussichten ^n 
Tfthechoslowa'kei günstig find und noch Vor-
tNe aus der <rkten Ernte vorhanden sind. 

Der Maismarkt hat in den letzt«« 
Bagen einen kleî nen Mckschlag erfahren. 

Blihnmaio wurde heute zu Diu. 76..')0 Fr<icht 
^^rität Jndjija geschl»sseil und fiir SÄ)lepp. 
ivare hat nmn auch nicht inehr ancielegt. 
Die jungen Maispflanzeu stehen it^l groh>'n 
und ganzen gut. Die jüngsten RegensM, 
die leider nicht sehr anSgiebig ivaren, för' 
dern das Wachstum. Infolge der gebesser-
ten Aussichten für Neumais l)aben die Ali-
maispreise nachgelassen. 

N e u g e r st e, 64 kg schiver, wurdc zu 
','0 bis 7ü Dinar gehandelt. Kür Frühjahrs' 
gerste besteht auch schon Int-resse. 

Sordemnoen der Landwirte 
Wie das Zagreber „Morgenblatt" berich­

tet, wurde in Panöevo bei einer Beratung 
der Landwirte aus denl Banatc beschlossen, 
eine Abordnung nach Beograd zu entsen­
den, die dem Landwirtschaftsminister die 
«Wünsche der Banater Landwirte mitteilen 
soll. Diese Wünsche sind hauptsächlich: Der 
Preis des Weizens soll durch endgiUtige ge­
setzliche Bestimmungen mit 2VV, der des 
Maises nrit IM Dinar festgesetzt werden. 
Die Staatssteuer und die Banalumlage sol 
len im Donaubanat in Weizen oder Maiö 
zu den oben genannten Preisen eingehoben 
werden. Die eingehobenen ^treidemcngen 
sotten ausgeführt und aus den Einnahmen 
der Weizenpreis geregelt werden. Minde­
stens die Hälfte der Leitung der „Prizad" 
und des ?^chausschusses beim Landwirt-
schaftSministerium müßte aus pra?tis6)en 
Landwirten bestehen. Uuverzügliche T<l)as-
fung des Gesetzes über die Landwirtsclxifts-
kannnern und die landwirtschaftlichen Ver­
eine. Die Bodeusteuer soll bis zur endgülti­
gen Regelung au'f Grund der tatsächlichen 
Preise !»er landwirtschaftlichen Erzeugnisse 
mindestens um 50 Prozent herabgesetzt wer-
'den. Ferner verlangen die Banater die so­
fortige Schaffung eines Gesetzes «i'lber die 
Uimlvandlung der Bauernschulden in Dar-
lelieu zu einem Zinsfuß von 3 Prozent ohne 
Rücksicht auf die Gröhe des Besitzes nnd die 
Person des GNubigers. Bis dahin sollen 
alle ZwangsverkSufe, die von den Bauern-
schutzgejetz ausgenonlmenen Kreditanstalten 
eingeleitet wurden aufgel)oben »verde». 
Bollstreckungen sollen bis zum l. Jänner 
IMS rückwirkend außer llk'raft gesetzt wer­
den. Di« Agrarreform soll endgültig licfui--
diert werden. Die Hinfuhr von Korinthen 
soll (wegen der j^onkurrenz gegen die Trau­

ben) .dringend verbot«« tuerdeu, ichUeßlich 
soll eine Politik der Umstellung der Land' 
Wirtschaft durchgeführt und im Verordnung? 
^vege für den Absatz der Oelpflanzen gesorgt 
werden, für deren Einfuhr Jngoslawien 
inindcstens ebensoviel zahle, als es fi'ir die 
Ausfuhr lwtt Weizen und Mais einnehme 

Optimismus in der 
Stabiliflemnossrage 

Die Notenbank-Gouverneure, die ,'ch '.n 
Basel zur BerwaltnnqSrits!^-uno )er BIZ 
versammelten, stellten fest, das< die Bemü­
hungen um Stabilisierung der Wahrungen 
aussichtsreicher scheinen. Pr"' s?o. Bachmann 
von der Schweizer Ratlonal^ank vertrat die 
Auffassung, daß die Erfahr,»na oer ^i- eng­
lisch Gesetzgebung von l9?» i'tech,lung trug, 
als sie Gold nnr für Exp zur B ?-
fügung stellte, tni>glicher ve:ie den Mg ^leige. 
auf dem die alten Goldwähruttgen N'riter 

entwickelt werden können. 
In Holland wird qeq.N"'̂ v'/^. i„n die 

schtvere WirtschaftSnot etwas zu llndern, ei­
ne allgcnieine Zinshera^s»'tz'lng er "ogen. Es 
lvcvdetl hingegen seitens der internationalen 
Bankwelt um der Risikogarantien willen 
»^^^rschiedene Bedeillen laut, die auch iiu 
.kreise der Gonlernen^ zur Sprache kainen. 
Präsident Dr. Tc'p wird darnbcr der hvlliin 
dischen Regierung 'd,.'c>chr ?rst.iltei» «v^tner 
wurdet: die geldth?,ir"r:sch'.?n ?!rgnntente, w'e 
sie auf der Ta^^itni der ^^nternc'tilinU.'n 
.Handelskammer Ausdruck gefunden haben, 
auf ihr<! aktuelle v'';''»rigk<'it hin eriirtert. ?>ie 
Diskussion drehte sich besondc»rs auch nni sie 
praktischen Erfahrungen, d.ie nian nnt der in 
der Sitzung beschlossenen engereir Zusnni« 
inenarbeit ^r Notenbanken gegen die Versu­
che^ Währmrgen durch spekulative Operativ' 
nei, zu ?^ll zu bringen, geniachl hat. '̂>n die­
sem Zusammenhang gaben die Bericht.' der 
Vertreter der Notenbanken von Frankreich, 
.Holland uwd der Schtveiz über ihre ekgenen 
Maßnahmen Anlaß, eine stärkere Vereinheit­
lichung und Ergänzung herbeizilsi'.!)?en, wo­
bei ebenso wie in der letzten Sitzun., di? Un­
terstützung der Bank von England .>ugr'ai '̂ 
wurde. 

X Die AuSrottungSvorschriften für den 
„Diretttriiger" aufgehoben. B c o g r a d, 
10. Julii. Der Art. 48, Al. 3 des frühere)« 
Finanzgesetzes, woitach die direkttragenden 
Rebsorten (Noah, .^marnica) ansgerottet 
werden müssen, ist auf Grund des neuen ,'5!-
nanzgesetzes aufgehoben worden. 

Wh stattfindei?den Hearfb-MAchfont^s erhal­
ten. Der junge Neger wird für Schmeling 
ein schwerer Gegner sein. Joe Lou<s wird 
übereinstimmend von ameri?ani!fthen Box-
Pchileuten als eine Art Boxwun^r bezeich­
net, alt Schlagkraft und Schnelligkeit 
im Ring in die Reihe der großen ameriOanl-
fthen Grtraklasje gehört. 

: Das OtMpische ge«Or. Das Olympische 
Feuer, das gemäß den Jnternattonalen 
oltMpischen Regeln nxthrend der Zeit der 
Olympischen Spiele Über dem Stadion bren 
nen muß, wird bei der Berliner Olympiade 
durch ein Gas gespeist werden, das flüssig 
in Stahlflaschen komprimiert, bereitgestellt 
wird. (Di!e Minerttaner hatten in LoS An­
geies zur SpedftiNlg der Flamme ein sehr 
billiges Naturgas zur Berftigung). Das Gas 
lie^rt eine helleuchtende rotgel-be Flamme 
lnit leichtem ^liauch, ohne aber Ruß Au er­
äugen. Die Flamme wird auf einer .Whe 
von fast dreißig Meter über dem Erdboden 
brennen, eine Breite von zwei Meter und 
eine Bennhöhe von d-rei bis sieden Meter 
imben. Sie wird »m Toge der Tritsfnung 
der Spiele von dem letzten der Fackellättfer 
entzündet nxrden die das hei'lige Feuer 
vcm Olympia nach Äer^ bringen. 

: Radftthrer-Bahnrennen findet Sonntag, 
den 14. d. in Ljublana statt. U. a. hat auch 
Vi'trgermeister Ravnihar einen Pokal ge­
stiftet. Als Veranstalter stellt sich t!«r Eisen-
bahnersporr?l>ub „H '̂rmes" vor. 

Sedenktt der 
'Aga! 

Kaiserkondukt von 
Madeira nach Wien 

Die Vebei«- de» Habsburgers Karl kämmen 
i« die Sapuzinergrust. 

Eine der erst«tt Auslvirkungen des Aus­
gleichs des österreichischen Staates mit den 
Hiabsburgern wird i>t ^r Uvberführung der 
Leiche jikaiser Karls von Madeira in die 
Kapuzinergruft in Wien bestehen. 

An der Westseite des Neuen Marktes in 
Wieit, niicht allzu lveit entsernt von einer 
der größten Berkehrsstraßen der Wiener 
Innenstadt, der Äiientnerstraße, erhebt sich 
das sWchte, von der Kaiserin Anna (gest. 
lvl6), der Gemahlin des Kaisers MattlnaS. 
gestiftete Klapuziner-K'l.oster. Das ,ioch im 
einfachen Barockstil in den Iahr<n 1ü22-->S 
erbaute Kloster enthält utiter der jkirchc die 
Kaisergruft der Habsburger, in der nach 
alter, nitmnehr Lchon drei Jahrhunderte um 
fassei^r Tradition die Mitz^liedir der Habs 
burger-Dynastte zur letzten Ruhe böig^tzt 
wurden. 

Die tdaisevgruft zerfällt in sieben zum 
Teil große und geräumige Hallen, in denen 
138 Särge aufstellt worden sind. Zum 
gri^ßten Teil sind sie reich verziert und Mei. 
sterwerke der zeitgenöfsischn Kunst. Bott 
Mtiser Matthias (gest. !619) bis zuin Kaiser 
Franz Joseph (g^t. 1V1S) ruhen hier sämt-
liche K^er, die die Krone des alten deut­
schen Reiches und Oesterreichs getragen ha­
ben. ?!ur Kaiser Ferdinand der Zweite (gest. 
1W7) ist in Graz beigesetzt. 

Das .Hauptinteresse der B^suchev ivendct 
Mt^den HaÜM d»L mit d^in DoMl^rto« 

Phag der Kaiserin Maria Theresia und ih­
res Gomahls Franz von Lothringen anlX'-
den. Ihr und ihren Äindern, von Venen l l 
um sie heruln den letzte» Tchluininer schla­
fen, ist dilkser Raum ausschließlich gewid­
met. Auch Kaiser Josef der .'M'ite lgest. 
1790) ruht zu ihren Filßen. 

Die an die Maria^Dherestengrult sich au. 
schließende Franzensgrust ist aus n'. lzitetli.' 
nijschen Gri'tnden über Eck gestellt. In ihrer 
Mitte ruht Kaiser Franz (g^st. IWi, rechts 
von ihm Maria Luise, die Gamalilin Napo. 
leons des Ersten nitd links ihr Sohn, Na-^ 
volcon der Ziveite, der in Oest.'rreich dln 
Titel eines Herzogs von Reichstädt siihrte 
und der 1832 im Alter von 2.2 Jahren 
starb. In der sich aiyschließenden Fcrdin.inds 
gruft, sogenaitnt nach Kaiser Ferdinand lge 
storben 187b) steht außer denk Sargr dieses 
Kaiser, der des Erzhorziogs Maxiniilian, 
des unglücklichen Kaisers von Meriko, der 
18S7 erschossen tvurde. 

Bon dieser Gruft getätigt nlau nieiter in 
die ToSeanagrnft, in der 43 Särge zumeist 
mit Ailgehörigen aus den« Hause ToSeana 
beigesetzt sind. Doch befinden sich an.ch hier 
die ^rge des Erzherzogs Albrecht, des 5ic 
gers von EnstoM (gest. 18W) und des Erz­
herzogs Karl, des Hegers non Aspern (g<'st. 
1847). An seiner rechten Seite ruht seine 
Gemahlin Henriette von Nasslin-Weillmrg, 
die die einzige Protestantin in d<'r Kaiser­
gruft ist. 

Zwei besonders abgetrennte Näuine ent-
l)alten die Franz-Josephsgruft. Durch einen 
gri^ßeren, augeifblicklich noch uttbelegten 
Vorraum kommt nlan in eine kleinere GruN 
in deren Mitte der eittfnche Sarkophag 
Sran  ̂IoMs M. Ijdm.Wc Mtm b«j»n-

det sich ver Targ v'i l '̂lisabeth 
(18W ermordet), auf dem itäiilng eink^Dur-
nenkrone gelegen ist. Auf der anderen Seite 
schlummert Lkronprinz Rudolf, de'r 1W!» sei­
nem Leben ein. Ende niactite.-
In diesem Vsrraunl wird nach t-er U'.bt'r 

führung der- Sarg'«aiser Karls ciulgestellt 
werden. Vielleicht iverden auch Noch die Sar 
kopliage auderer inzwischen oerstorden.r Erz 
herzig und Erzl)erzoginnen s»ort ihre ll^zte 
Ruhestätte jitrden. Die Uebsrsüljrung <^ino.7' 
Habsburger-Sarges geht iibrigei's nach ii-
ttem eigenartigen Rituell oor ocis der 
Dichter .H? b b e l in leiner 'i/tt^elunu'n 
Tragödie bei der Uebt'rfiUiMig der '̂ ^«.jche 
Siegsrieds wortgetreu ibernominen liat. 
Daß der'Targ Aapoleon'? I'-os 
ausgeliefert und sogar gLstohI '̂i« ^ver 
den sollte, bleibe der Merkivürdigkeil l^aldn-
nicht nnernxihnt.' 

Freitag, 12. Juli 
vi»»bliana, lS Oper (Schallplatten). 13.1'' 

'.Löalzerstunde. 19.30 National. '̂ Ttundc. -'«> 
Gita Gjuranec singt 21.3<t '.>^a.l,t».^iten 
Melodien aus Spanien — Beoqrad, ll 
Sclmllplattcit. 12 Fnnkorcl^este.' lt» ^^iedn-. 
17.10 Äindertttrnen. 10.10 u 
19.30 Stunde der Nation. :^0 Ulav.'rvor-
träge. ?0.30 Gita Gjurnnee singt 
richten. - Wien, 12 Zttnlorchc'ster 
Frauenstunde. IK.I'i S^iassplatten. 17 
derne Geflügelwirtschast. Vach. 
Zauberspiel. 22.20 Lehar-Eysl'.^r ikalinlin. — 
Berlin, 20.ö5, Hörspiel. - Beromtiuster, 
20.20 Aus alter Zeit^ 22.1.-i <.i.iiunche 
— Vratislava, 20 Slowatilcl'» Tan^^inuiÜ. 
21.30 Cellokonzert. — Brünn. '.'liii 
Morgen, ain Mittag und tinl 'Abend l'ii 
Dorfe. — Vudapeft', Op.'viun . il. l 
— Bukarest, 19.2t» c5'.iiuier 
Manriee-Korel-Abend. — T.^utschlundsen-
der, 20.15 Sinfonie E-dur v>in 2chil>'evt 
— Leipzig, 21 Musikalische-' ^ 
Mailand, 20.10 Lnstspiel 22.20 v -
Miinchen, 20.55» Eitt liunter Pa­
ris, 20.-15 Mis; .H<'ll)ett, Op.'retle. .. Pri'q, 
20.45 Drama. — Stuttgart. .'0.,.') 
Drossel, Fink und Star und die 
welsch,ir. — Warschau, 18.».', 
M.30 Wanda Werinska nugt. 2! Stusin'i' 
'ton'ort. 22.10 SchallPlatten. 

Bor Freude geisteskrank 
gewordm 

Die chinesischctt. ^t^ulis sillzren bekanntlich 
vc>r alleit Mensi^n der Welt woh! da^^ 
ärtnlichste und tüinmerlichste Leben. Weim 
einetn von ihnen einnial das groß '̂ Glück in 
deit Schoß fällt, so lann nian es diesem ar-
men Schlucker bosoitders von Herzen gön-
nen. Von l>eute auf inorgen ist so ein armer 
Teufel zutn rei6>eii Manne »geworden Dnrcl» 
«Zufall entdeckte der nrnie K'.lti neben sei« 
ltein l)cimatltclx'n Dorfe ein reiche.) Gold-
tergtverk. Das Schürfreckit vuvde ihni vl.»« 
Staat für 200.00l> Jen abgekanst. Der <^nli, 
der nach der Stadt gereist >uar, u>n den Al' 
Muß perfekt zu ntnchen, "lelu ivie 
ihm wurde. Gestern noch erschien thii« 'id>r 
einzelne Jen ein Vermögen — lient' Hille 
er 200.000 davon — es war nicht 
detl-ken. Der arnie Teufel >ollte li.l, a'u'r 
nicht lange seine.^ nenen li'ichtlnn.' 'r^nen. 
Mihrend der Ri'lckfahrt nach deii^ D-'rs' 
ging ihm seine l̂ eränderte ^ '̂eb'iisla.ie nchr 
im Kopf liernn,, das, er um- ,'iln'ude geiftes 
kmnk wni^e. Man fand ihn l'ewns'/lo.^ im 
Abteil des Zng>^s, nitd nachdein '̂ie 
eine-schlvere Geistesstörung i.st;ie>lelll l>atten, 
wurde d<'r Ungli'ickliche in l'tu Jrrenliai'-
gebracht. 

D-r Ameifenhausen als Kopfkissen. 

In der Näl)e der tsä>echoil^i!'.'.U>.ichen ^vi 
schaft Keis;kirchlitz fanden Spaiieri^.'iul.. r 
ain Rande des Waldes eine Fla'i ans deren 
Gesicht, Hals, Arine nnd ^I>ände niil ^''ün 
derten von wimnielnd.'n 'Aiu-ii 'n li>.'d.'e?! n'a 
ren. 5^n>n größten Erstaunen sti'llie inaii ieii, 
daß die Frau seelenruhig schlief, si^' s)ntie 
sich als „.ilopfkissen" cv u"» '.'luiei «'ii-
Hansen aitSgosucht, nnd iiu Zch!>n inareii 
die Tiere in Scharen iil'er si:' sn'vqeslilli'n. 
Die Schläferin wurdr gem.'flt iink^ 
H^Ulie gebracht. :V,'an in'i'nit ai, c-as; e^ sich 
um AeijteÄttmke hattdelt. 
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KreuzworträNel > 

3  c ?  n  k  c  c h  t :  ! .  F o l t e r q u a l ,  2 .  S p o t t «  
'>'d:cht, Z. Ulk, 4. feines l^bäck, 5). Schiffs-
reis. tt. ?^?schftinggcrät, 7. Mctallbolzcn, 12a. 
Lchlnchtort in Flandern, 13. Wasserschwein, 
15. Vorbild, 10. Nutzinsekt, 17. Stadt in 
?Äürtte,ndcrli, l!^. Frauenname, 22. LaiU» w 
Asien. 2l^. Fraucnname, 24. tschechischer 
.^^limponist, 2.'i. Tageszeit, 26. Schiffsteil, 
27. ostpreukis6>''r Fluß, 28. Rest im Wein­
glas. 

W a g t.ch t : .'i. Rennbeginn, 6. Salz, 
Hlmmelci^il'tiend, i). männlicher Vorname, 

10. hl'is;c Qttl'tlc', 11. Hausvoc^el, 12. Meer­
busen ^wrdafrikav, 14. ethischer Begriff, 17. 
Kanton der Schnviz, 19. geweihte Stätte, 
2» .'^Hausangestellter, 21. Mädchenname, 23. 
indische (Gottheit, 2l'. europäischer (Gebirgs­
zug, 29. Süddeutsches Land, 3l). kiirbisartige 
Frucht, :U. Iianktechnischcr Ausdruck, 32. 
!ttörp?rorgan, Männername, 34. Mär-
chenfignr. 

?tebu< 

Schwlerilie« Sttitchhol» 
Problem 

der vorstehenden Figur sind aus 
acht Streichhölzern je zwei Dreiecke und 
zwei Rechtecke gebildet. Diese acht Streich» 
bölzer sind so zu legen, daß vier Dreiecke 
und ein Quadrat entstehen. Alle acht 
5^ölzchen müssen verlegt werden, doch 
dürfen sie nicht geknickt oder gekreuzt 
werden. (Z,tr Lösungserleichterung sei 
gesagt, daß das Quadrat von den vier 
Dreiecken umaeben wird.^ 

GNbenrMI 
a a — dach — by — co - da — di 
— vma — e — « — «i — eu — ful — 

" heim 
— hum — i — ia — ich - in - la -
le — licht — me — na — nas — ne 
»- ne — net — ni — nord — o — ol — 
pa -- pa — per — plom — rei — rtntl, 
— riS — ro — ruS — sau — sant — 
schen — sis stan — ta ^ te — ten 

thy — tie — tiv — to — tra — vi — 
xt — zob. 

vorstehenden Silben sind 
22 Wörter zu bilden, deren erste Buch, 
staven, von oben nach unten, und lebie 
Buchstaben, von unten nach oben aelesen. 
etnen Ausspruch und dessen Verfasser 
ergeben. 

Die zu^mmengesetzten Silben haben 
folgende Be^utung: l. andere Bezeich, 
nung siir: Auszeichnung. Urkunde. 2. 

Brautpaares. 3. Apfelsorte, 
^ Dichter deS Mittelalters. 5. Tier aus 
der Urzeit, 6. Göttin der Gerechtigkeit. 
7. Vera und Stadt in Schlesien. 8. dellt. 

O»andam»^er. 9. Irrgarten. 10. 
?» ?krrsl^rtUel. 11. Dichtung. 

BischofSmüje, 13. gewalztes Zinn. I I. 
Oper von Bervi' 15. Naturerscheinung. 
16. Teil des Auges, 17. Berg in den 
^rd^eren, 18. Komponist bekannter 
Märchenopern. 19. Kochgefäß. 20. Stadt 
in Südamerika. 21. DeNinationsform. 
22. Sudkrucbt. 

Versteckte Silben. 
Weinessig — vergilbt — Personal — Re. 
viere — Lessing — verworren — Über­
sicht — Eberhard — Normandie — er­
eifern — Wenigkeit — Werner — Ar« 
dennen — Bekannte — dreiundvierzig — 
Radames — Sollbestand — Meuterer 
— romantisch — Vergißmeinnicht — 
Französin — Tegernsee — Eisen 

— Honig — Zulu — Dasein. 
Jedem Wort ist eine Silbe zu ent­

nehmen, welche zugleich eine Silbe etnee 
Ausspruchs des Fürsten Otto von ^ 
marck ist. Wie lautet dieser? 

Auflösungen aus der 
letzten RStfel-Glke 

AreuMorträtsel. 
W a g r e c h t  :  1 .  B r e t t ,  t t .  B e l o w ,  1 1 .  

Amartillis, 13. Lazuli, 15. Ultimo, 17. Erz, 
18. Gemse, 20. rar, 21. Maid, 23. Rue, 24. 
Pins, 25. Abart, 27. Risse, 28. Ausdruck, 29. 
bleich, 31. metre, 34. Elis, 35. Arm, 37. Li-
as, 38. Lab, 39. Raten, 41. euch, 4S. Ekel, 
^4. Torf, 46. Lapis (Lazuli), 37. Hafer. 

S c n k r e 6) t : 2. Razzia, 3. (!^u, 4. 
Talg, 5. Trier, L. Bluse, 7. Elle, 8. Lit, 9. 
Osiris, 10. Ule^ia, 12. Morse, 14. Arabella. 
16. Mausgrau, 19. Mundart, 22. Drais, 24. 
Pickel, 26. Tuch, 27. Rum, 29. Beleg, 30. Ei. 
bc, 32. Tief, 33. Escher, 35. Aal, 36. Mr. 
39. Resi, 40 Nona, 43. Kap, 15. Ruf. 

Kreuzworträtsel. 
S e n k r e c h t :  1 .  H a m l e t ,  2 .  R o m a n ,  

3. Wieii, 4. Esel, 5. Stier, 6. Daumen, 8. 
Ar, 1t>. Ei, 11. Palette, 13. .«iZarotte, 15. Ler-
che, 16. Fasan, 17. Zäarat, 19. Turan, 2l. 
Sir, 22. Tau, 25. Abbild, 28. LaguM, 30. 
Eise!?, 31. Aerniel, 33. Star, 34. a. D., 35. 
Juni. 

W a g r c c h t  :  ! .  E « ? ,  7 .  A r t o i s ,  8 .  A s t h ­
ma, 9. Meierei, 11. Pan, 12. Lek, 14. Elan, 

streuzworträtsel 

B o n  l i n k s  n a c h  r e c h t S :  I . P a r a -
dieSgarten, 4. durch einen Landftimfen 
abgetrennter MeereSteil. 8. Stadt 
Oder <in Schlesien). 10. braune 
11. liur- und Erholungsstätte, 12. 

arbe, 
aum-

teil. 14. Klangsarbe, 15. schrifUiche ? 
teilung, 17. altaermamsche Wafse, 19. 
hördlitje Äenststelle, 21. Gerät für 
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15. schrifUiche Mit-
He­
den 

Walfang. 22. Futtermittel. 23. Göttin, 
Se. Bergkobold, 30. SMsesifck. 32. un­

gemusterter Stöfs, 33. 
wie 19 von links nach 
reMS. 34. Schlaserleben. 
3S. Wasfe, 36. ariechischer 
Gott, S7. kaufmännische 
GewlchtSbezeichnung. 

V o n  o b e n  n a c h  
unten: 1. Naturer-

i,2. innerer An-

18. Rate, 20. Tel., 21. Salat, 23. Run, 24. 
Reglstrator, 24a. Tor, 25. Acht, 26. Radau, 
27. Tal. 29. Bete, 31. Aetna, 32. Eis, 35. 
Ire, 36. Studium, 37. Lineal, 33. l^nesen, 
30. Nr., 40. il. 

Silbenrötjel. 
l. Zech ine, 2. Ursachen, 3. Todesstrafe, 

4. Rinnstein, 5. Ämundfen, 6. unmodern, 7. 
Eirund, Neologie, 9. Bivarien, 10. Ein­
verständnisse. 11. Riesenschritt, 12. Erhe-
bunsl (n gilt als m), 13. Dickdärme, 14. El­
ster. 15. Landsknecht, 16, Theta, 17. Dumm-
kl)pfe, 18. Einglas. — „Zutrauen veredelt 
den Menschen, Bormundschaft hemmt sein 
Reifen!" (<^ottfr. Frey.) 

Kreuzworträtsel mit Anbau. 

Innere 7^t»lder: senkrecht: 1. man, 2. Acht, 
3. Lee; wagrecht: 1. Mal, 4. Ache, Ute. 

Alle Felder: scnkre^it: A. S<Zimau6), B. 
sachte, C. Galeere; wagrecht: D. anmale!', 
E. Kachel, ?s. Neuteiä). 

Kreuzrätfel. 

l—2 E'fel, 1—3 Eibe, 3—l Beta, 1-2 
Tafel. 

Kreuzworträtsel. 

Bon links nach rechtS: 1. Ries, 4. Mcer, 
7.'Haspe, l>. Genre, 10. Parkett, 12. nie, 
14. Zar, 15. Ei'^. 19. Lohengrin, 24. 
25. Aar. 26. Festessen, 2». Leo. 31. Ode, 33. 
Bug, 35. !>karamel, W. Brett. 39. Urahn, 
40. Ehre, 41. Zucht. Bon oben n^i<j) un­
ten: l. Rhön, 2. Espe, 3. Spa, 4. Met, 5. 
Ente, 6. Rl'e.s, 8. Erz. 9. Ger. 11. !^'ahn. 
13. III. 16. ^nn, 17. Phase, 18. Frasz, 20 
Ode, 21. echt, 22. Gas, 23. Ire, 26. Fee, 27. 
Edda. 28. neu, 29. Labe, 30. Oker, 31. Ort, 
32. Emu, 33. Blau, 3^. Gent, 36. Ale, 37. 
Erz. 

Kreuzwort-Silbenrätscl. 

S e n k r e äi t : 1. Papua, 2. Mole, 3. 
S6)uhmann. 4. Termite, t». Besen, Astar-
te, 9. Uganda, 12. Borwasser, l3. Ruder--
bol.'t. 15. Monsterbau, 18. Genua, 1!). Lö­
wenzahn. 22. Bodensee, 23. Vase. 25. Rad­
dampfer. ^'.'öwe, 27. Geldschein. 

Ä a g  r e c h t  :  l .  P a l e r m o ,  3 .  T c h u t ; -
^itter, 5. Lebemann, 7. Aa, 9. Ute, 10. Star­
re, 11. Morgan, 12. Borte, 11. Tamon, 16. 
Kinderlied, 17. Lerge, 19. Loban, 20. Gindel, 
21. Owen. 22. Boa, >^4. Zahnrad, 26. Löse­
geld, 28. Zeemöve, 299. Scheinwerfer. 

Magisches Quadrat. 

l. Beere, 2. Essen, Essig, 4. Reise, 5. 
Engel. 

Lattenrätsel. 

Wie ein Nachtgesicht und böser Traum 
schwand der dürre Winter aus der Welt. 

(H. Leis.) 

Entzieferungsausgabe. 
„In der Hingabe des eigenen Lebens für 

die Existenz der Gemeinschaft liegt die Krö­
nung alles Opfersinnes!" (?idolf.Hitler.) — 
Schlüsselwörter: Geschütz, Sexagesima, Ka­
lender, Septemder, Pfropfen. 

Kreuzworträtsel. 

Bon links nach rechts: 1. 'Thermometer, 
9. Eos, 10. Ida, 11. nie, l2. reell, 14. Ton, 
15. von, 17. Elite, 19. Egeln, 21. Ren. 22. 
Hos, 23. eitel, 26. '.lltiete. 28. Eli, 29. Uhr, 
31. Feger, 34. Erz, 35. Bar, .3(x Lee, 37. 
Niederbayer. 

Bon oben nach unten: 1. Tellereisen, 2. 
hoch, 3. es, 4. Miene, 5. Ode. 6. Akalve. 7. 
Eis, 8. R^enfehler, 12. ^liot. 13. Log, 1 1. 
Tinte, 16. Neher, 18. Lei, 20. Lot, 21. elf. 
25. Liebe, 26. nrürb, 27. ihr, 30. Uri, 32. 
gar, 33. ^e. 

trieb. 3. Bekräftigung. 
5. Klostervorsteyer. 
Rawrerschetnung. 
Jagdbeute, 9. anderer 
Ausdruck für: a^otten, 
10. sagenhafte tzrauen-
gestalt, 13. Alpenpatz. 
15. Verlobte. 16. Leucht­
zeichen, 18. Verbindung. 
20. Honigwein, 22. na­
türlicher «opfsls 
(Mehrzahl^ 24. < 
gevSt, 25. TreibiaK 
Grogaetränk, 28. Teil 
des Auges, 29. Vulkan 
auf SizUien, 31. an« 
derer Ausdruck für: 
mäßig warm. 33. tiir-
kiflji» BefMSbaber. 

Das Krankenzimmer 
im Sommer 

Di^ .strankeupslege während der Hundsta-
ge ist ein Problem fiir sich. Ein Mensch, der 
während der glühenden Tage an das Bett 
gefesselt ist, leidet selbstverständlich weit 
nlehr als der gesunde unter der Hitze, ins­
besondere weil oft nicht die Möglichkeit ge­
geben ist, ihn durch ein kühles Bad zu er­
frischen. 
In erster Linie lnus; d^is Augenilierk der 

.Pflegerin natürlich darauf gerichtet sein, 
die Luft im Kranken^zimnier mög1i6)st ki'lhl 
zn halten, was besonders dann, ilienn das 
Zimmer viel Sonne hiü. nick>t leicht ist. 
Selbstverständli<ii nnissen die '^kachtstnnden 
benutzt werden, um das .'^trankenzimnier 
reichld^> Ulit kühlerer Luft zu erfüllen. So^ 
bald die Sonne die Fenster lrifft, werden 

die Jalousien herabgelassen. Die Fenster 
werden .^^veckmäßig nicht völlig geschlossen, 
sondern ein schmaler Spalt aufgelasien, da-
mit ständig etwas frische Luft ins Zimmer 
dringt. 

Tann musi der Raum täglich, am besten 
zwei- oder dreimal am Tage, feucht aufgc-
wischt ivcrden, wobei man dem Wasser et 
was Lysosorm oder ein anderes ungiftige-^, 
möglichst geruchloses Desinfektionsmittel 
beifügt. Auch durch das Aufwischen und Ver­
dunsten der Feuchtigkeit wird der Kranken-
räum abgekühlt. Taneben empfiehlt es si6), 
ein paar gro^,e feuckite Tücher aufzuhängen, 
die der Luft durch die Verdunstung die not-
wendige Feuchtigkeit nnd Frische geben. 

Vor allenl mus^ der .^iranke vor grellem 
Licht geschürt werden. Das Bett sollte des­
halb stets so gerückt werden, das; der Pa­
tient nicht gerade ins Licht blickt. Möglichst 
soll das klopfende des Bettes nach den? 7^'cn' 
ster zu gerichtet sein, auf diese '.^'^eise fällt 
das Licht auch günstiger, salls der .^iranke Ic. 
sen will Natürlich n:ns', man dafür Lorge 
tragen, das; das !^irankenzlnuncr. nament­
lich wenn längeres Liegen in Frage loniml. 
so freundlich wie inöglich gestieltet wird. Der 
Patient soll stets in einem freundlichen und 
lustigen Zinlnii^r liegen, Helte Vorhänge, 
Bi'der- und '.'^lnmenschmnsl sollen dein 
Raun? ein freundliches Gepräge geben. Zu 
beachten ist dabei^ das; alse stark dnstenden 
Blnnten vernlied<'n w'.'rden und ^chnittblu-
nlen sowol)l wie Topfgewächse nachts au-.' 
denl Zinnner gcnoinmen werden. 

Vieles Ulld lautes Reden ist wcoer dem 
ranken noch deln Genesenden Mträglich. 

^^nstiesondere an heißen Tagen, da der 
Kranke sich meist besondi.'rs schwach und er 
schöpft sühlt. sollte die Pflegerin dafür ^or-
ge tragen, das; Besucher nur kurze Zcit sich 
aufhalten und der Patient nicht überan-
strengt wird, '»'lndererseii-.' ist zu bedenken, 
das; ein wenig Abwechslung auch ost für den 

ranken von Nut'.en sein tann. Es ist rat-
jain, zeitweise durch Vorlesen oder ruhiges 
Erzählen di<' Gcdanteil der Giranten von ih­
rem Zustand abznienken i'talte ^lompreis^'n. 
anf die Ätirn gelegt, haben oit eine beruhi­
gende Wirkung und sollten besonders in den 
.'!.'>nndstagen viel Anwendung sinden. 

Die .^lrankenkost ini Somnn'r ist natürlich 
ein be'onders ichnn riges '^tapitel. In erster 
Linie nlus; sich die Kost natürlich nach den 
Vorschriften des Arztes richten. Ini allge­
meinen jNlt der Sai.^, das; sie le'cht und r'iz-
los sein soll, viel Obst und Gemüse sev. diis 
Obst gekocht und das G<.':nnse durchgeschla­
gen) nnd nienig ^-leisch enthalten sein. 

Nach kühlenden Getränken wird d.'r Pa^ 
tient meist besondere^ Verlangen haben. 
Gute Dienste tut eine ^^'rsten^'sGrükel-Ab' 
kochnng n^iit etwas Zitronensaft oder Him­
beersaft und wenig Zucter. Auch sch:vachei^ 
tühler (nicht kalter) Tee ist zu einpfehle.? 
Vei Darmsrörungen wirkl Reiswasser, ohne 
jeden Zusak nur mit ein ganz klein wenig 
Salz gereicht, angenehn^ und fast au^^enblict-
lich beruhigend. Allerdings soll :nan da'ü' 
^orge tragen, das; der .^kranke nichl üb^ei^ 
nläs;ig viel trinkt. Denn alle Flüssigkeit, d'>' 
er zu si6i niinutt, nius; der Körper verarbei­
ten lind beförderi die Tran>>piration. 

Nocii eine NoNvendigkeit, an die man !:.l 
'iirantenzimnier denken nius;. ist die 7vern' 
iialtung von Fliegen. Unbedingt soüte ein 
^vliegensänger iiic Rauni ausgehängt werden, 
denn wenn sich der Patient ständ'g der ihn 
unlschwirrenden Insekten ern^ehren unls^, so 
ist das eine rechte Plage. Wenn in einem 
>>^rakenzimmer besonders viele Fliegen sind 
und die aufgel)ängtell Fliegenfänger nich^ 
ausreichen, so sollte inan wenigstens wäh­
rend der stunden, in denen der Patient 
schlafen soll, eineil Gazevorhang über da.-
Bett spannen. 

Reist Präsident Lebrun naö» Rom? 

„L ' O e u v r täszt sich au^) ^win mel-
deil das; uian dort die Mögiichteit eine.-
Reise des Präsidenten L.briln nach Rom in:-
Auge fasje. Der Vesuch. den der sranzösisciie 
Staatscl><'s in der italienischen Hauptstadt 
abstatten würde, sott dann durch das itatie 
nischl' ^königspaar in Paris erwidert nx'r 
den. In offiziellen streifen betrachtet man 
diese .'?^iöfli6)keitsbesuche na<l> der Meldung 
des „Oeuvre" durchaus nicht als unniahr 
scheinlich, znlnal die Beziehungen zwischen 
den beiden Ländern zur Zeit außerordentlict» 
lierzlicl? sind und lvide Regierungen den 
Willen haben, das gute srauzösisch-italieni-
sche Einvernehmen,zu befestige:!. 



,MaM»?er N«»m«r KV. 

det icr»i»»dtv«. VsiAlet 
cli«o mil IWMede» 
6er li«lo»OW>»> I» 
^»rtboel 8ve«I«i Idek 
nimmt «veli 6Ie »IRsrk^re» 
^k'stnne« 

?stEttag, Ken 12. Juli IVSü. 

. ?  

OU  ̂

Die BoaeUnsetn Verus 

Feinde der Gsanolieseranten 
Der Hauptgrund füc das üteraus zahl 

reiche und m«nnjgfalttAe BogeU«ben an den 
Pcruvianiqchen Gelvässern ist eine kältere 
Meeresströmung, die aus den antarktijthen 
Regionen kommt und die ?li^ nur an der 
Westkjlste Südamerikas, sondern auch in 
Afrika wahrgenommen wird. So ist z. B. 
d^r subtropische Pflanzengiirlel Tiidasrikas 
an der Westküste viel weiter lrördlich gelegen 
als an ter entsprechenden Seite dtr Ostsüste 
o.der der Tüdoistfüste. Noch bernerkensVerter 
ist jedoch die Wirkung dieser kalten, s '̂genann 
ten „Hlumboldt-Etrömung" on der Westküste 
des südamerikanischen Kontinents 

Die groMn Guanomengen, die dort ab­
gelagert werden und die für die Landivirt-
schaft vieler Länder von allorgrößtcr Be­
deutung und ni6)t zu unterschätzendem Nut­
zen geworden sind, haben denl Staate Peru 
tm letzten Jahrhundert nn.seh:?Iiche Einnah­
men verschafft. Ts ivar vorausMisehen, daß 
die Ausbeutung dieser Mturichähe alsbuld 
als Raubbau erfolgen würde, und die Re­
gierung läßt es sich nunmehr angelegen sein, 
zur Erhaltung dieser ^dustrie und 'UM 
Schutz der für die Industrie so wichtigen 
Seevögel jeder Art die Anseln zu kontrollie­
ren und den Abbau des Guano systematisch 
zu überwachen. Die Bestimmungen, die 
von der Regierung vor mehreren Iahren 
erlassen worden sind, erstrecken sich nicht nur 
mrf die Regelung der Nucnofli^winnung 
selbst, sondern befassen fich auch mit aus-
reic^nden Maßnahmen zum Schutze der nütz 
lichen Tiere, gewähren ihnen periodisch wie-
derkebrenide Ruhepausen und schützen fie vor 
der Ausrottung durch Jäger und durch grö­
ßere Raubvögel. 

.Hunderte voin verschiedenen Arten sin^ 
es, die dazu beitragen, die Inseln weltbr« 
kannt zu machen. Zuweilen hat eine geivisse 
Art von Bi^geln ein Ueberge.vicht, zu^v^ilsn 
ewe andere. Zur Zeit fwd es hauptsächlich 
Ävrnwrane, Gvnnets u. Pelikin-e. Rm mei­
sten sieht man den iveihbrüstigen Ä^ormoran 
oder auch Gmmei genannt. (Nach ihm der 
Mttle lAuanio.) 

Nach den Fest^ell^n^n d?r Forscher 
somml noch eine amdere Art, der sogenannte 
Piquero, als .Hauptproduzent des Guano 
in Betracht, arußerdem der Alcatraz, ein« 
'̂ 'elikanart, u'ch eMich der Camanai, ein 
Vogel, der eigentlich aus dem Norden 
stammt, sich aber so weit südlich vorwagen 
konnte, weil sich ihm hier die Gelegenl^it 
bot, als Kvltniasserf'i '̂cher seine Tätigkeit M 
enthalten. Natürlich sind noch emo Menge 
anderer Arten vorhanden, die i,, s^eringercr 
Zahl vorkommen. 

Wovon leben mm diese Myriaden gefrü^ 
seiger wilder Bogel? Und '.velch? find die 
klimati-schen Bedingungen, duvch dic ihre 
(li'xkremente in so gutem Zustand erhalten 
bleiben? 

Vor allem ist die .^neboldt-Striknung die 
Mhrquelle der Vögel. Es dtkste bekannt 
'ein, dost kältere Meeresströmungen einen 
geringeren Talzgehalt haben imd alHeror-
dentlich reich an gen>issen kleineren ?eetie-
ren und SeeorganiSmen, wi« z. B. der An' 
chovis, sind: diese Le^ivesen bilden die 
.'oauptnahrung der Vögel. 

Im allgemeinen find fast ave Ovano-In-
'ein öde, kahle ^lsformationen. Ts ist hier 
das GegeMeil bei den nordischen Küsten 

beobachten, wo warme feuchte Mndc ans 
den, Atlantik die kältete Rüste treffen. An 
der peruivianischen W-ste bilden sich nur Ne-
s,el. die gerade genügen, um die Vegetation 
auf den Bergechölien aufrecht zu erh^en. 

Nichts ist nattirbicher, als daß bei einem 
kolchen massemveisen Porkommen von See-
vögeln sich auch deren ^inde gleichfalls vcr 
mehrt haben. <!^nz besonders gißt e» srSfti-

ge Ko^ldore, die iinstande find, ganze ^»nsel-' 
teile zu entvölkern, die sich den .Inhalt der 
Nester zugute kommen lassen und dic er-
ivachsenetl Bögel angreisen, lvo sie ihrer Hab 
Haft werden können. Obwohl die Kondore 
aus den hohen Anden stammen, haben fie 
sich doch sehr gut eingebürgert und lebeil 
von den Eiern wie von der jungen Brut 
der Guano-Vögel. Allerdings verheeren auch 
Bussarde und zuweilen auch größere Möven 
arten die Nester der Brutkolonien kleinerer 
Arten. Es kann vorkommen, daß die Feinde 
der eigentlichen GuanovSgel an einer Stelle 
so überhand nehmen, daß sich die Ueberrestc 
veranlaßt sehen, auszuwandern und andere 
Stationen zu suchen, wo sie eine Zeitlang 
ungestört bleiben können. Die peruvianisch.' 
Regierung stcht also vor der Aufgabe, nicht 
nur dic menschliche Raubgier zu iinlerdrilk-
ken, sondern aucki gegen die Feinds im Flü­
gelkleid energisch vorzugehen. 

Die ganze reiche Hum^ldNvelt steht und 
fällt mit dem Humboldtstroni. Würde dieser 
durch irgend einen lln»stand geologischer Art 
abgelenkt, so wäre damit das Ende der 
Guanoindustrie gegeben. Tadsächlichch hat 
man beobachten können, daß in gcivisscn, 
glücklicherlveise weit auscinanderliegenden 
Zeitabschnitten viele Bl^el absterben. Als 
Ursache stellte fich heraus, daß vorüberge­
hende Te^e oon wärmere^, Strönmngen 
mit hohenl Salzgehalt aus der nördlichen 
äquatorialeu Gegend eingebrochen waren 
und das Fischleben, alo die Nahrunl) dcr 
Gnano-Bögel zerstört oder vertrieben hat­
ten. Da dieie kleinen Lebewesen den Fifchen 
als Nahrung dienen, g«ht eine große Nah-
rungSmittlelknappheit durck) alle Bogcl-
arten, die von di^en Fischen wi'̂ derum lr-

üiNllMil 
Unseren I^esvrn bieten vtr in unserer 

kommoncien 8«mnt»«numm«r vtv«Isr ei­
nen nvuon. iesselml eesetirioiieoen I?o» 
MSN aus 6er locker öer bollNOtea I?o» 
msnscdriitstellerin l- o l a L t e i n : 

jlllW llM lliel!! 
In prScktieer Oksrakter^eiciniuae «ler 
lisnckelnäen Personen eidt ,M8 «lio Ver-
taszerin einen tiefen kilick in lieben 
uns >V<:ben äer Qeseil-^dalt. »eine ttä-
den mil! 1'leten. »»8 kerrliLtlo l^Äeken 
— >Viedke — »oll 8leii cker Kiire cke» Vs» 
ter8 opfern un<Z vinen älteren i^»nn del-
raten, odvoi,! idr juneeg ledensprüken-
6v« Ner? sied liscd einer im ^Iter xleled-
xesteNten I^iede 5ednt. ^der äer »Iternlio 
/lisnn rettet 6ie kiire 6er i'smiüe 6«rcti 

. »ein« QroSker^ielrett. 6vn ^<Ie! »«wer 
llesinnunx — un6 >Viebke vill »eine 
k^rsu veräen. Lr virä ein «uter. treuer 
Kameraä 8vin. Da tritt<!vr auf. cler 
>ViedIre8 SekiotttsI virä: 6er sednoi6itte 
veatsedbatte, 6er 6urvd 6i« ru8Zi«clien 
>Vin'«n von seinem Nvim»tbo6en vortrie­
ben vuräe. Die tlsn6wn« spitzt ^ted ?u 
bk 2MN umiusbleiblicden 6rama^t»oiisn 
ttöiieimnitt — 6a fin6et sie tttne llbermi» 
elüekllcde, 6vn I^er 7uf,le6ÄN8teIlan«le 
l^ösun«. ver slternäe jVi»s,n drinirt eii 
«ekt tiber »ioli. 6»8 junee V '̂etd »n »ein 
)^Iter 2U ketten — er «Ibt 6en jungen 
l.euten 6en ^Vex Zium lliiücsc trei. I?ln de» 
vexter. k»rbensekiilern6er i<om»n. v,ie 
ldn eben nur eine l^ols Ztsl» ^siireiken 
ilsnn. Unsere I^eseriniien nii6 I.e.'»or vof-
6vn !dn mit SvennunT verkoi^vn. 

IlöUIl«».Vj»SSM 
ssv^^ois 

1 

den. Die verheerende Wirkung macht sich 
.selbst noch bei den Mensthen bemerkbar, die 
ihre Existenz auf die Guan>,^wlnimng ge­
gründet haben. Nördlich des 8. Ärades süd­
licher Breite tritt öfters um die Weihnachts­
zeit eine wärmere Strömung auf, die das 
„Kind '̂ genannt nnrd. Wenn diese Strö­
mung zu weit flwlich gelangt, so fehlt den 
Guano-Vögeln ans einige Zeit die NahnlNg. 
und man findet ganze Koloni'n von Hunge r 
entkräftet, die Beute eines schmarrtzendcn 
Pilzes, ähnlich wie es .'̂ Xlselhühner gibt, die 
bei spärlicher .Heide das Opfer eines schnia-
rotzenden Darmwurmes »»erden. Die Peru-
vianischen Seeleute sprechen von dem „Cal-
lao — Färber" oder deni „kranken Kas­
ser", woki das Wasser eine eigentümliche 
weißliche Färbuirg annimmt und die Schiffs 
körper damnt bedeckt werden. Mehrere For­
scher wollen wissen, daß diese Färbung des 
Wassers von kleinisten abgesti '̂rbenen Orga­
nismen herriihrt, die infolge des Einbruchs 
einer wärmeren Strftnlung geti^tet worden 
s i n d .  . H e n r y C o l l i s  

h. Mohn««cken. 20 dkg Mühl, mit x, Päck 
chcn Doktor Oetkers Backpul>ncr „Baslin" ver 
mengt, 2>S dkg Zucker, Päckc^n Dr. Oet­
kers Banillinzucker, etivas Zimt und zwei 
Eier verknetet man zu einem Teig, rollt ihn 
aus, streicht nntensteliende Fülle hinein, 
ichlagt den Teig dariiber zusammen, be­

streicht mit Fett und bäckt zirka 40 Minuten 
bei Mittelhitze. — Fülle: kg geriebe­
nen Mohn kocht mall mit etwas Milch, Zln?t 
und ^ Päckchen Dr OetkerS ^-^anislinzucker 
leicht aulf; nach denl Erkalten fügt man et­
was Zitronen- und Rumgeschmack, am be­
sten einige Tropfen Doktor Oetkers Rniu-
aroma und Backöl Zitrone, dazn. 

h. Kriiutersiche. Man nimmt oerschiedene 
Kräuter der Jahreszeit, wie Petcrfilie, Til-
len, Schnittlauch, Sauerampfer, Borredsch, 
drei Salatblätter, Bertram, und hackt allei. 
fein. Man mischt nun diese >träuttr mit Oli­
venöl, Zitronensaft, zerdrückten, Änoblanch. 
Salz, Pfeffer und einer Prise Paprika. 

h. Marillenstrudel. Man inacht »"nen fein 
ansgezogenen Strudelteig, betropft ilin gut 
mit ^nstbutter, gibt ein Achtel sann der 
Sck)ale geschnittene Marillen darauf, bestreut 
mit in Butter geröstet. Semmelbrö'eln ui d 
mit viel Zucker, rollt ulsa.liinen, schiebt den 
Strudel auf ein beseitetes Blech, bestreickU 
il)« oben mit Butter und liäclt ilin eini' 
Stunde im heißen Rohr. 

h. Krebssuppe. Man macht ^n ^rcbsünt-
ler eine lichte Einmach, l'eqii'ßt nlit weis/r 
Suppe, läßt sie verkochen. Bor dem Anrich­
ten gibt man dic ausgelöst.'n Tchweife nlid 
Scheren, gedünstete grüne Erbsen und flci-
ne Bri^elknödeln hinein. Die Siippe nnis; 
rasch geniacht und aufgetrage', n>erden, da 
soirst din rote Farbe und der Gesch.nacl der 
Krebsbutter leidet. Man rechliet zwei .ttrclise 
pro Person. 

IlamW«!« 
K. p. Krief .^blieben. Vl42 

»Oour»«e—cvntr»!«. I.ei6er 
Oienstse 6 unmuLliet? ee.-
>vv8en. Warte Äie bitte 8el' 
den l)rt utt6 Stun6e l'reils« 
un6 8s»N8taL. 7135 

A^Adl. Amm«r mit ? o6er ? 
betten ?u vermieten. Kreko-
vs ul. 14. sür 7. 7144 

zlvei Ämmer. ka-
dinett. Küetie un6 ttatkvn xu 
vergeben, öetnitvk^ka c. 55. 

7!4S 

^utv. flst 5VZ. saiirkLre.t. 2N 
verkaufen. 8in!L. 
l'e^eno. 7I4l) 

Starkes tt«rrvnl»kri »6. -I^eu-
Kot», 8o!>r krut erlialtoil. kiiiiA 
iiu verksuken. ^6r. Vsrv. 

7!47 

niit (Zarten. 
notven6iire5 k(nizital M)l) s.ijn. 
^6r. Verv. 7I.?8 

kkot« I^tdisel kaukö jL6e8 
Ouantum XU oeiiten ?rei!ien. 
^6albert (jusel. t'̂ ^rlbor. ^le-
K8an6rc>va e. Z8. 6S28 
Kaute vertikale NvUraull^eke 
?r»8se. Z00—ö(Xt Kollioni^urcli 
Messer, minimal 4i»l) nun 
Hub. (Iaz^u«edörett6er kl>m-
pre88c>r. >Va88erpumi'e. ^lZar-
zel,!. Liseni^anUlunx. ?ttlic>tl-
ca. ttonorieren Xeonte. 7117 

0l»vl.Nvrr«iit»br?»6. ean '̂ 
neu, billie :^u verkaufen. — 
^rinZzkell» trx!). 71ZK 

in t'odreSje. 
Lopov» ulics. mit «roöem 
(Zarten. 2u verkaufen, ^nfra-
esn Vrtna ul. l?. kiaukanslel. 

71W 

Meie Aelle« 

Lin flinkem .'Viä6elivn. vv^lcllc!; 
btijxeln u. koclien kann, vvirä 
auk«envnimen. Vor?uiit<^IIc:i> 
bei In«. Ookotskv. l^n8e. 

/141 
Xompsinon v^liU i>er i.c'il.rt 
itlr ein rentadls8 I^iiteriiLli-
men Le8uci>t. MtiviL^ 
20-30.000 vinllr. Untvr 
seko Ver^iniiunk'- an ciie Vcr-
vsitune. 714Z 

zünirere. ve>!ülj. 
liode Krait, >vir6 per xn'ci-t 
auieenommen. ,^nträ?c unt(-r 
»öiiro6lener« an ciie Ver>v. 

7149 

Vntvrstitt«t Äon 
vsallliislkonck! 

?v tietvr l^rRuer teil«n Mr»!!«» V«rv^«i»6tvv, l^reuo6«n 
^ u»6 k^»nnten mit, 6»Ü un« un»«re liede Butter. l^r»u 

Ivank» 
«»6 U<«»l «o»t 

nselZ I»i»jxew seiivvren l^ei6ea im 49.ver» 
l»»»«n l»»t uv6 in eii: be»»«re« ^«oiaits «oziux. 

Die ö«i»«t»unv 6er teuren Verstordeven tm6«t «m 
6ei> 13. ^uli 1935 um 16.15 libr von 6er 

l.eiel»enk>6l« 6«» >t»6ti»eben I^ne6iioke» >o pobre?je 
»u» »uk 6»w Lt. ^»jx«I»len»»l^rie6i»ok 

Die lil. LeSienme»»« vir6 sm ^ont»?, 6«n 15. luIi 
um ^ llkr i« ?s»rrlored« »u 5t. K»?6»I«n«t x«-
>«>«» tz>,e?6«». 

^»ri^vr, 6vv U. ^uli 1935. 

7156 vi« ti«tt5»uvro6e 

>Dsi»t^»»SU»r»S 

?iif 6ie vivtvn ko^eiso v»rmer ^teilnskme, «liv uns an-
I»S!iek <ies sekvvrvn Verlustos äuret» 6»» ^t)Ieken unserer unverxe5-
liefen und z^viiv^tvn Butter, (»roümutter unci ^^Iivester, der I^rau 

lossttrH« 
rutei! wurden, »»evn Hvir unseren innigsten DaiZic. V^ärmstor 
ln»de»ondere der öse^ervorviniz^unx sovie dem 5äaxerct»or der öäel^er 
xel^il^vn aus^esproel^vn. Die tIe^»K>er»^ IIt«te?I»Uei»env». 

u»ö tttr äi» k«6«k»io» v>r»»»«ort>i«d» U6o - Nruok «ler liskirn«« io — pitr 6eo !I«r»u>ie1,«r VI»6 6i!n vruolr vernn», r'N.'I" 
Miektor 3t»»Ilo DlKILl^^ -- Lei6v t» 


